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Zur Reorganiſation unſerer ſozial-
politiſchen Geſetzgebung.

Auf der Generalverſammlung der Konſervativen
Schleſiens hat der frühere Regierungs-Präſident, Wirkliche
Geheime Rat Herr Dr. von Heydebrand und der Laſa,
einen bemerkenswerten Vortrag über innerpolitiſche Fragen
gehalten, der verdientermaßen außerordentl ich ſtarken Beifall
gefunden hat. Als beſonders bedeutſam ſind namentlich
die Ausführungen zu erachten, die der Redner auf Grund
ſeiner Erfahrungen in einer langjährigen Verwaltungs-
praxis über die Reorganiſation unſerer ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung gemacht hat. Dieſe Ausführungen lauten nach
der „Schleſiſchen Morgenzeitung“ folgendermaßen

„Unſere ſoziale Geſetzgebung nimmt, wie Sie wiſſen,
ihren Ausgang von der denkwürdigen, am 17. November
1881 erlaſſenen Botſchaft unſeres unvergeßlichen großen
Kaiſers Wilhelm, und ein konſervativer Mann wird die
edlen Abſichten dieſer Geſetzgebung gewiß ſtets würdigen
und in Ehren halten. Zahlreiche Geſetze, die ſeitdem er-
laſſen ſind, insbeſondere die Kranken-, Unfall, Alters-
und Jnvaliden-Verſicherung, welche einen Aufwand von
602 Millionen jährlich erheiſchen, kommen den den arbeiten-
den Klaſſen zugute und dieſe Summe wird ſich noch weſent-
lich erhöhen, wenn nach dem im Reichstage bereits feſt-
gelegten Prinzip auch die Witwen und Waiſen in den Be
reich der Fürſorge einbezogen werden. Wahrlich ein großes
Werk zur Milderung von Not und Elend. Ob es uns den
Frieden gebracht hat, den der hochherzige Monarch in ſeinem
unbegrenzten Wohlwollen für alle ſeine Untertanen erhoffte,
iſt ja jeder ſelbſt nach 20jähriger Erfahrung zu beurteilen
in der Lage; aber darüber iſt für mich kein Zweifel, daß
der Friede ſicher nicht erreicht wird, wenn Licht und
Schatten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer nicht angemeſſen und richtig ver-
teilt bleibt.

Und da muß es doch auch bei denen, welche der Arbeiter-
fürſorge ſehr wohlwollend gegenüberſtehen, Bedenken er-
regen, wenn Blätter wie die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“, von denen man doch gerade in dieſen Fragen
Objektivität erwarten ſollte, Kundgebungen veröffentlichen
wie die zuletzt bekannt gewordenen, auch wenn wir nunmehr
glauben müſſen, daß ſie nur Redaktionsarbeit iſt. Wenn
wir aber ferner wahrnehmen müſſen, daß in deutſchen
Bundesſtaaten ſogar ſolche Perſonen zu Wächtern der Ord-
nung beſtellt werden, die dieſe Ordnung nach ihrem Partei-
programm ausgeſprochenermaßen perhorreszieren, da drängt
ſich doch tatſächlich die Frage auf, ob wir uns nicht ſchon
direkt auf dem Marſche in den ſozialdemokratiſchen Zu-
kunftsſtaat befinden. Das könnte vielleicht den Vorteil
haben, daß die Unmöglichkeit dieſes Zukunftsſtaates ſich
ſchneller draſtiſch erwieſe, als man bisher annahm. Allein
ſo ſchnell wird es doch noch nicht gehen, dazu iſt doch noch zu
viel geſunder Sinn in unſerem deutſchen Volke vorhanden,
und wir werden zunächſt wohl noch Zeit haben, uns mit der
Beſeitigung von Mißſtänden zu beſchäftigen, welche bei
unſerer ſozialen Verſicherungs- Geſetzgebung hervorgetreten
ſind.

Eine 23jährige Erfahrung auf dieſem Gebiete liegt
vor. Dieſe hat zunächſt zu der Ueberzeugung geführt, daß
unſer Krankenkaſſenweſen eine Entwickelung ge-
nommen hat, wie ſie die geſetzgebenden Faktoren nicht ge
wollt haben und wie ſie am allerwenigſten geeignet iſt, den
ſozialen Frieden zu fördern. Hier muß Remedur geſchaffen
werden. Man wird ferner in ernſte Erwägung zu nehmen
haben. ob das bisherige Prinzip der Theſaurierung
ſo hoher Summen bei der Alters- und Jnvaliden-
Verſicherung, das im Jahre 1904 bereits zu einer
Anſammlung von 1160 Millionen geführt hat, auch in Zu-
kunft beizubehalten ſein wird, und ob es nicht billig und
angezeigt wäre, nunmehr auch der Zukunft etwas mehr
als bisher zu überlaſſen, für ihre Bedürfniſſe ſelbſt zu
ſorgen. Eine verdienſtvolle Broſchüre des Generalmajors
von Jagwitz beleuchtet auch dieſe Frage des näheren.

Und man wird ferner erwägen müſſen, welche Mittel
geeignet wären, der Simulation, die leider das
können wir nicht verſchweigen, wenn wir ehrlich ſein wollen
T mit ihrer demoraliſierenden Wirkung immer weiter um
ſich greift, mehr als bisher entgegen zu treten. Aber das,
worüber nach den bisherigen Erfahrungen nahezu Ein-
ſtimmigkeit herrſcht und worüber auch der Reichstag an-
ſcheinend in ſeiner großen Majorität ſich zuſtimmend ver-
hält, bleibt die Erwägung, daß auf dem Gebiete unſerer
ArbeiterVerſicherungsgeſetze eine Vereinfachung,
VLerbilligung und zweckmäßigere Geſtal-
tung des ſehr komplizierten Apparates
eine unerläßliche Notwendigkeit geworden iſt, wenn nicht
durch die immer kraſſer hervortretenden Mißſtände ſchließlich
auch die guten Seiten der Sache, die wir alle anerkennen,
mit hinweggefegt werden ſollen. Jn der Reichstagsſitzung
vom 2. März 1905 erklärte Graf Poſadowsky: kein ver
nünftiger Menſch würde heute eine beſondere Organiſation
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rſicherung, eine beſondere Organiſation der
UnfallVerſicherung, eine beſondere Organiſation der Alters
und Jnvaliden- Verſicherung ſchaffen. Es müſſe daher die
Aufgabe der Zukunft ſein, dieſe drei großen Verſicherungen
in eine einheitliche Form zuſammenzufaſſen, denn es beſtehe
nicht der geringſte Zweifel darüber, daß eine einheitliche
Organiſation das ganze Werk weſentlich vereinfachen, ver
beſſern und ſeine Koſten bedeutend verringern würde. Dem
wiederholten Beifalle auf allen Seiten, der dieſen Worten
folgte, werden wir uns gewiß anſchließen können. Aber
das „Wie“ bleibt hierbei immer das Wichtigſte, und bei
dem „Wie“ beginnen auch ſogleich die Schwierigkeiten und
Meinungsverſchiedenheiten. Da kommen ſofort aus allen
Ecken und Enden die Rezepte hervor, die jeder für die
heilkräftigſten hält und die ſich oft gegenſeitig ausſchließen.
Aber bei aller Mannigfaltigkeit der Anſchauungen gibt es
doch gewiſſe, feſte, einwandsfreie Punkte, und als ſolchen
ſehe ich an, daß die beabſichtigte Vereinfachung und Ver-
billigung aller Vorausſicht nach nicht erreicht werden
würde, wenn man darauf ausgehen ſollte, in den unteren

Jnſtanzen wiederum neue, von den bisherigen
losgelöſte Organe, ſogenannte Spezial-
organefür ſoziale Fragen, zu ſchaffen. Daß
das Reichsverſicherungsamt, daß die Verſicherungsanſtalten
überall im Deutſchen Reiche für Reorganiſation werden
nutzbar gemacht werden können, unterliegt wohl keinem
Zweifel. Jn der wichtigen unteren Jnſtanz ſind
die Verhältniſſe im Deutſchen Reiche ja allerdings ver
ſchieden, aber in jedem Bundesſtaate laufen doch die Fäden
aller Verſicherungen in unterer Jnſtanz auch jetzt bei einem
Verwaltungsorgan zuſammen. Jn Preußen ſind dies die
Landratsämter, und ich würde es für einen direkten
Fehler halten, wenn man dieſe mit den Verhältniſſen be-
kannten und eingerichteten Organe durch neue, von ihnen
S und der Bevölkerung bisher unbekannte erſetzen

e.

Den Landratsämtern ſteht eine nunmehr 23jährige Er-
fahrung zur Seite, die auf keine Spezialorgane ohne weiteres
übertragbar iſt, ſie müſſen vermöge ihrer Amtstätigkeit eine
Perſonal und Lokalkenntnis beſitzen, wie ſie gerade bei
der Erledigung dieſer Geſchäfte beſonders nötig iſt und
wie ſie ein Spezialorgan erſt nach langer Zeit ſich erwerben
könnte; ſie haben Organe zur Ausführung zur Verfügung,
wie ſie keinem Speziglorgane zur Verfügung ſtehen, und
es liegt doch auf der flachen Hand, daß neue Spezialorgane
für ſoziale Fragen mit ihrem beſonderen Perſonal, mit
ihren beſonderen Lokalen und allem, was drum und dran
hängt, bei weitem teurer werden müſſen, als wenn die bis-
herigen Organiſationen weiter benutzt werden. Es könnte
ja allerdings die Frage aufgeworfen werden, ob die Landräte,
auch wenn die Witwen und Waiſenverſorgung dazu kommt,
noch imſtande ſein würden, dieſe Arbeit zu leiſten. Ja,
meine Herren, ſtelle man den Landräten auch
nur die Hälfte derjenigen Hilfskräfte zur
Verfügung, die die Spezialorgane doch erſt recht haben
müſſen, dann wird dieſe Arbeit nach meiner Ueberzeugung
von den Landräten ebenſo wie bisher geleiſtet werden
können. Sie wiſſen, daß dieſe Frage auch in der Land-
wirtſchaftskammer behandelt worden iſt. Da erklärte der
Neſtor unſerer ſchleſiſchen Landräte, daß er nicht daran
zweifle, daß jeder Landrat dieſe Arbeit, auch wenn ſie er-
heblich ſei, im Jntereſſe der Bewohner ſeines Kreiſes zu
leiſten bereit und imſtande ſein werde. Möge man in be
ſonders großen, induſtriell entwickelten Kreiſen, oder in
Städten, wo unbedingt nötig, eine beſondere Organiſation
einführen; in dem bei weitem größten Teile unſerer
preußiſchen Kreiſe würde dies nicht nötig ſein und auch
nicht im Jntereſfe der Bevölkerung liegen, welche ſeit Jahr-
zehnten daran gewöhnt iſt, da, wohin ſie zahlreiche andere
amtliche Beziehungen führen, auch die Vermittelung der
für ſie ſo wichtigen Verſicherungs- Angelegenheiten zu finden.

Wir dürfen daher von unſeren politiſchen Freunden
hoffen, daß ſie bei der weiteren Ausgeſtaltung dieſer Maß-
nahmen dieſen Punkt beſonders im Auge behalten und, da
ſie mit dem Ziele der Vereinfachung und Verbilligung ein-
verſtanden ſind, auch die Wege feſthalten werden, die zu
dieſem Ziele wirklich und nicht bloß ſcheinbar führen.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. November.

Zur internationalen Lage.
Fürſt Bülow hat in ſeiner großen Reichstagsrede über

unſere auswärtige Lage bekanntlich ſehr optimiſtiſch ge-
urteilt. Ganz ſo roſarot freilich konnte der Führer der
Konſervativen, Graf zu Limburg-Stirum, der in der
gleichen Reichstogsſitzung ſeine Anſichten in einer den Nagel
auf den Kopf treffenden Auslaſſung mitteilte, die inter
nationale Lage nicht anſehen. Wohl verhehlte er ſich den
Umſtand nicht, daß es bei Unkenntnis der Verträge Deutſch
lands mit anderen Staaten und der Vertragsverhältniſſe
der Auslandsſtaaten untereinander ungemein ſchwierig iſt
ſich ein Urteil über die auswärtige Lage zu bilden. Aber

immerhin iſt doch bei einem Vergleiche der Situakion, wie
ſie heute iſt, mit der, wie ſie beim Abgange des Fürſten
Bismarck war, zu finden, daß eine Veränderung, und zwar
nicht eine Veränderung zum Guten, eingetreten iſt. Dem
Reichskanzler v. Bülow ſei dafür allerdings, wie Graf zu
LimburgStirum ausdrücklich hinzufügte, die Schuld nicht
zuzuſchieben; denn er habe die Führung der auswärtigen
Angelegenheiten übernommen, als die Situation ſich erheb
lich verſchlechtert hatte, und ſeitdem Fürſt Bülow am Ruder
ſei, könne nicht verkannt werden, daß die Hand eines er-
fahrenen Steuermanns zu ſpüren ſei.

Sehr treffend verglich der konſervative Führer die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten mit der Bewirt-
ſchaftung eines Landgutes. Jn ein paar Jahren kann in
einer gewiſſen Hurraſtimmung das ſchönſte Landgut, das
als ein hochkultiviertes, in gutem Stande befindliches über-
nommen worden iſt, heruntergewirtſchaftet werden. Aber
um es wieder einigermaßen in die Höhe zu bringen, ſind
Dezennien verſtändiger Bewirtſchaftung erforderlich. Daß
die beiden Nachfolger Bismarcks mit ihrer „Bewirtſchaftung“
der auswärtigen Angelegenheiten keineswegs eine glückliche
Hand gehabt haben, wird nicht zu beſtreiten ſein; darunter
eben haben wir noch heute zu leiden. Und wenn Graf zu
Limburg-Stirum auf den hohen Wert des Dreibundes in
früheren Zeiten und auf den leider nicht verlängerten Rück-
verſicherungsvertrag mit Rußland hinwies, und wenn er
vor Jlluſionen warnte, als ſei Frankreich heute mehr als
früher geneigt, ſeiner Revanche zu entſagen, ſo waren dies
ſehr bedeutſame Ausführungen.

„Aber darum,“ ſo ſchloß der konſervative Führer ſeine
mit großer Spannung angehörten und mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Darlegungen, „ſehe ich nicht ſchwarz in
die Zukunft; denn wenn auch unſere auswärtige Situation
und unſere auswärtigen Beziehungen nicht ſo gut ſind, wie
ſie waren, ſondern erheblich ſchlechter geworden ſind, und
zwar nicht ganz ohne Deutſchlands Schuld, ſo haben wir
doch eines, was uns ſtark und kräftig erhält, das iſt unſere
Armee und unſere Flotte und der Patriotismus
und die Kraft des deutſchen Volkes! Wenn wir
das ins Auge faſſen und daran feſthalten, ſo dürfen wir
hoffen und ſicher ſein, daß unſere Gegner auch ferner ſich
hüten werden, uns anzugreifen, und daß wir im Frieden
unſerer Aufgaben walten können. Jch hoffe, daß es gelingen
wird, unſere auswärtigen Beziehungen, geſtützt auf unſere
e und Flotte, befriedigend zu geſtalten.“ Das walte

ott.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Donnerstag zunächſt die Be-

ſprechung der Jnterpellation über die internationale Lage
zu Ende. Erſter Redner war der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen v. Tſchirſchky, der ſein Fehlen in der Mitt-
wochSitzung entſchuldigte und betonte, er ſehe ſeinen Ehr-
geiz nur darin, dem Reichskanzler ein treuer Mitarbeiter
zu ſein. Abg. Liebermann v. Sonnenberg(wirtſch. Vgg.) führte aus, das Deutſche Reich ſei trotz der
Kanzlerrede iſoliert, aber es müſſe handeln nach dem
Dichterworte: „Der Starke iſt am mächtigſten allein!“ Abg.
Gothein (frſ. Vgg.) glaubte, Deutſchland habe ſich durch
ſeine Schutzzollpolitik im Auslande unbeliebt gemacht. Abg.
Zimmermann deutſche Reformpartei) betonte dem
gegenüber, für unſere Wirtſchaftspolitik müſſe allein das
Jntereſſe der heimiſchen Arbeit in Stadt und Land be
ſtimmend ſein. Die Nervoſität müſſe aus der Politik
ſchwinden. Damit ſchloß die Beſprechung.

Es folgten Wahlprüfungen. Eine Reihe von Wahlen
wurden ohne erhebliche Erörterung für gültig erklärt. Eine
längere Erörterung entſpann ſich jedoch um die Wahl der
Abgg. Dietrich (konſ.) und Malkewitz (konſ.). Jn
beiden Fällen beantragte die Kommiſſion Gültigkeits
erklärung. Die Freiſinnigen forderten jedoch Ungültigkeits
erklärung. Das Haus vereinbarte, die namentliche Ab-
ſtimmung über beide Anträge erſt am Freitag vorzunehmen.
Darauf trat Vertagung ein.

Die Konſervativen und Herr v. Podbielski.
Das offizielle Organ der deutſchen Konſervativen, die

„Konferv. Korr.“, widmet dem geſchiedenen Landwirtſchafts
miniſter folgenden wohlverdienten, herzerquickenden d
jedem gerecht denkenden deutſchen Ma aus der Seele ge
ſprochenen Abſchieds- und Dankesgruß:

Herr von Podbielski, der ſich ſchon als Staatsſekret
des Reichspoſtamts hohe und allſeitig anerkannte Verdienſte
zrworben h fi Landwirtſchaftsminiſter mit aller Energie und
n ſtetem Kampfe gegen einen immer mehr wachſenden Anſturm
von Freihändlern und Spekulanten erfolgreich bemüht geweſen,

Sticfkind behandelten Landwirtſchaft zoll- und wirt
ichberechtigung zu verſchaffen.

Großer Dank gebührt dem ſcheidenden Miniſter für dieſen
ticht nur im landwirtſchaftlichen, ſondern im allgemeinen
Jn ter a ſſe feſtgehaltenen Standpuntt; großer Dant inſonder-
heit auch dafür, daß er mit unerſchütterlicher Feſtigkeit dem wieder
holten Anſtürmen der Fleiſſchnot ſich ſtandgehalten und
nicht zugelaſſen hat, daß an dem Grenzſchuz gegen die Sin-
ſchleppung von Viehſeuchen gerüttelt werde. Bei der Ausge-
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ſtaltung des neuen Zolltarifs iſt es zwar Herrn v. Podbielski
nicht gelungen, den auch von ihm angeſtrebten Zollſchutz für die
deutſche Landwirtſchaft ungeſchmälert zu erzielen; aber gleichwohl
hat er auch auf dieſem Gebiete dem land wirtſchaftlichen Gewerbe
und der nationalen Geſamtheit Dienſte geleiſtet, die ihm unver
geſſen bleiben werden.

Auch die hohen Verdienſte werden in ſtetem Andenken erhalten
werden, die ſich Herr von Podbielski auf dem Gebiete der För
derung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens,
wie auch bei der Vorbereitung des Geſetzentwurfs betreffend die
Entſchul dung des ländlichen Grundbeſitzes er-
worben hat. Herr von Podbielski war ein Mann der Tat,
und ſeine Taten werden als ſein Denkmalforr-
leben. Die konſervative Partei, die in ihrem Vertrauen gegen
den jetzt in Gnaden entlaſſenen Miniſter niemals wankend ge-
worden iſt, wird ihm ſtets ein treues, dankbares Andenken be
wahren. Möchte dem hochverdienten, leider erkrankten Staats
manne noch ein langes Leben voll Geſundheit und Rüſtigkeit be
ſchieden ſein. Möchte er einen Nachfolger im Amte erhalten, der
in demſelben Sinne wie Herr von Podbielski zum Wohle unſerer
Landwirtſchaft und damit unſeres Vaterlandes wirkt.

Die Sichernng der Bauforderungen.
Jrn Reichstage iſt der Entwurf eines Geſetzes über die

Sicherung der Bauforderungen eingegangen. Er iſt iſt dazu
beſtimmt, den Bauhandwerkern vorwiegend in den größeren
Städten, die infolge der Entwickelung der modernen Bau
ſpekulation häufig ſchwere Verluſte durch verwerfliche
Geſchäftsgebarung gewiſſenloſer Bauunternehmer erlitten
haben, ihre Geldforderung zu ſichern.

Der Entwurf geht davon aus, daß die Maßregeln, die
er zur Sicherung der Bauforderungen vorſchlägt, nur da zur
Anwendung gelangen ſollen, wo eine lebhafte Bau
tätigkeit herrſcht, infolge deren Mißſtände bereits her-
vorgetreten oder zu befürchten ſind. Vorausſichtlich werden
wohl nur die großen Städte und einige mittlere Städte
in Frage kommen; für das platte Land beſteht nach der
Begründung der Vorlage ein Bedürfnis zu den Maß-
nahmen des Geſetzes kaum. Die Vorlage bezieht ſich auch nur
auf Neu bauten, nicht auf Um bauten, Anbauten und
Reparaturbauten. Jnsbeſondere wird der Fall, wo ein Ge-
bäude wegen Errichtung eines neuen Gebäudes abgeriſſen
wird, von dem Entwurf nicht berührt. Des weiteren
kommen nur Gebäude zu Wohn und gewerblichen Zwecken
in Betracht. Ausgeſchloſſen bleiben nur öffentliche Gebäude,
Kirchen, Kapellen.

Zur Sicherung der ſür die Baugläubiger einzutragen-
den Hypothek muß ein Bauvermerk ins Grundbuch einge-
tragen, es muß der Bauſtellenwert und die Höhe der dem
Bauvermerk vorgehenden Belaſtungen feſtgeſtellt werden,
und die Bauerlaubnis darf von der Baupolizeibehörde nur
erteilt werden, wenn die vorgehenden Belaſtungen den Bau-
ſtellenwert nicht überſteigen oder in Höhe des Ueberſchuſſes
Sicherheit geleiſtet wird. Die Sicherung der Bauforde-
rungen erfolgt durch die Eintragung einer Hypothek, der
Bauhypothek. Dazu kommt es aber nur, wenn ſich im ein-
zelnen Falle eine Sicherung als notwendig erweiſt, nämlich,
wenn innerhalb der Anmeldungsfriſt Bauforderungen beim
Grundbuchamt angemeldet werden. Der Entwurf begnügt
ſich damit, daß nur ein Viertel der Baukoſten hinterlegt
wird. Es findet dann keine Abſchätzung des Bauſtellen-
wertes und keine Eintragung eines Bauvermerkes zur Siche-
rung einer Bauhyothek für die Baugläubiger ſtatt.

Der Entwurf bemüht ſich, das Verfahren, welches nach
ſeinen Vorſchlägen der Erteilung einer Bauerlaubnis voran-
zugehen hat, möglichſt zu vereinfachen und auch ſonſt die
Beläſtigungen, welche es für den Bauherrn und den Bau
geldgeber mit ſich bringt, auf das tunlichſt geringe Maß
zurückzuführen. Trotzdem hat es, ſo heißt es in der Ge-
ſetzesbegründung, natürlich gegenüber dem beſtehenden Zu
ſtand Unbequemlichkeiten und Hemmniſſe mannigfacher Art
zur Folge. Auch der zuverläſſige Bau- Unternehmer und der
Bauherr, der mit eigenem Gelde baut, wird in ſeiner Be-
wegungsfreiheit gehemmt, freilich in erheblich geringerem
Maße als diejenigen Teilnehmer an einer Bauſpekulation,
gegen die das Geſetz nach ſeinem Zweck ſich richtet. Dieſes
behandelt in ſechs Abſchnitten: Geltungsbereich des Ge-
ſetzes, Baubeginn, Baugläubiger, Bauhypothek, Baugeld-
hypothek, Sicherheitsleiſtung und Schlußbeſtimmungen.

Vorſichtsmaßregeln gegen die Entziehung der Reichstags-
entſchädigungen. Jm Reichstage ſind neuerdings, wie
bereits kurz gemeldet, Alarmapparate angebracht,
um die in entferntän Räumen weilenden Abgeordneten
zur namentlichen Abſtimmung herbeizurufen. Ferner iſt, um
den naturgemäßen Abſentismus zu Beginn und am Schluß
der Woche einzudämmen, in Ausſicht genommen, daß in Zukunft
am Sonnabend die Sitzungen ſchon um 11 Uhr vormittags be-
ginnen und nachmittags um 3 Uhr ſchließen, am Montag die
Sitzung aber erſt um 3 Uhr nachmittags beginnt. Auch ſollen
namentliche Abſtimmungen, ſoweit dies irgend angeht, am Tage
vorher angekündigt werden, um unliebſame Ueber-
raſchungen zu vermeiden. Nach Möglichkeit ſollen am Sonn
abend und Montag namentliche Abſtimmungen überhaupt unter
bleiben. Auf dieſe Weiſe wird den Volksvertretern die Teilnahme
am „Pauſchquantum“ ſo gut wie nur möglich ſichergeſtellt.

Der „liberale“ Chlodwig. Abg. Dr. Spahn hat in der
Reichstagsſitzung am Mittwoch, wie der Abg. Gothein in der amDonnerstag behauptet, Fürſt Chlodwig von Hohenlohe
ſei nationalliberal geweſen. Die „Natlib. Korr.“ erklärt
das für unzutreffend und ſchreibt, daß der dritte Reichskanzler
niemals der nationalliberalen Partei angehört hat. Er war im
Reichstage 1871 Mitglied der liberalen Reichspartei, einer
Fraktion, die damals 29 Mitglieder zählte. Außer Hohenlohe ge
hörten u. a. Graf von Luxburg, Dr. Völk, Ackermann und Freiherr
von Roggenbach ihr an. Als ſich dieſe Fraktion auflöſte, ging
Hohenlohe zu den „Wilden“; denn 1874 iſt er im Parlaments
almanach unter den 29 Abgeordneten aufgezählt, die „keiner
Fraktion“ angehörten.

Neuer Antrag beim Reichstage. Das Zentrum hat im
Reichstage einen Antrag eingebracht, den Reichskanzler zu er
ſuchen, dem Reichstage alljährlich über die internationalen Be
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zu laſſen.

Se. Maj. der Kaiſer tritt am 30. d. M. ſeine Reiſe
nach Oberſchleſien an, wo er, wie gemeldet, u. a. in Rauden
und Slawentzitz jagen wird. Vorausſichtlich wird der
Monarch auch der in Kieferſtädtel wohnenden Prinzeſſin
von Thurn und Taxis einen kurzen Beſuch abſtatten.

Der Jagdausflug des Kronprinzen. Der im Almtal
zur Gemſenjagd weilende deutſche Kronprinz
iſt bisher vom Jagdglück ſtark begünſtigt. Bis Sonnabend dürfte
er ſein Ziel, zwölf Gemſen zu ſchießen, erreicht haben. Mit dem
ebenfalls ins Almtal zur Gemsjagd fahrenden Prinzen
Ernſt Auguſt von Cumberland wird der Kron-

nicht zuſammentreffen. Am Sonntag gedenkt
r Kronprinz von Grünau abzureiſen.

Diplomatiſche Veränderungen. Wie unſer Berliner nge.
Mitarbeiter erfährt, e der bisheri ionsſekretär bei der

Perſonalnachrichten. Die Meldung, daß der Geheime
Marine-Vaurat Wieſinger, der demnächſt aus dem Flotten-
dienſt zu ſcheiden beabſichtigt, in den Betrieb einer der grogen
Privatwerften übertreten wird, bezeichnet man den „B. N. N.“
als falſch.

Gegen den Oberamtsrichter Wittemann, Zentrumsabge
ordneten für den badiſchen Landtag, ſoll das badiſche Juſtiz
miniſterium wegen ſeines Briefwechſels mit dem wegen Verleitung
zum Meineid verurteilten Pfarrer Geiſert disziplinariſch vor
gugehen beabſichtigen. Außerdem haben die liberalen Katholiken
des Landtagswahlbezirks Bonndorf-Waldshut ihn zur Mandats-
niederlegung aufgefordert.

Aus der konſervativen Partei. Der engere Ausſchuß
des Vorſtandes der deutſchen konſervativen Partei hat in
ſeiner am 12. d. M. ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, an
dem Parteiprogramm vom Dezember 1892 einige
Abänderungen herbeizuführen. Zu dieſem Zwecke iſt
eine beſondere Kommiſſion niedergeſetzt worden, die ihre
Arbeiten derart beſchleunigen wird, daß auf dem bevop-
ſtehenden Delegiertentage in die Erörterung der betreffenden
Vorſchläge eingetreten werden kann.

Ueber den Stand der „Kolonialſkandale“ wird den
„Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Berlin geſchrieben: Be
endet ſind die Unterſuchungen Fiſcher, Kerſting, v. Putt
kamer; auch die Ermittelungen gegen Götz, Schneider und
Genoſſen, worunter wohl auch Pöplau und Wiſtuba fallen,
iſt dem Ende nahe. Jm Gange iſt die Unterſuchung gegen
v. Jacobs. Auf Veranlaſſung des neuen Kolonialdirektors
ſollen drei höhere Richter die Angelegenheit in der Kolonial
verwaltung vom Rechtsſtandpunkt aus prüfen.

Zur Frage der Fleiſchteuerung. Ein bemerkens-
wertes Zugeſtändnis macht die demokratiſche
„Frankf. Ztg.“:

„Heute morgen fand im Schlacht- und Viehhofe eine Be
ſprechung mehrerer hieſiger Schweinemetzger wegen der Marktpreiſe
der Schweine ſtatt. Man glaubt, ſo ſchreibt man uns,

„daß der Ausbruch der Schweinepeſt an manchen Orten in Süd-
deutſchland, ferner die Furcht der Landwirte vor Oeffnung der
Grenzen nach Abgang Podbielskis und wohl auch die politiſche
Situation bei Neueröffnung des Reichstages ſtarke Zu-
fuhren herbeigeführt hat. Da die Handelsleute über herbe
Verluſte Klage führen, iſt man der Anſicht, daß der Preis
rückgang ein vorübergehender ſei. (?7) Es ſoll jedoch, wenn der
nächſte Montagsmarkt wieder gut befahren, eine Verſammlung
der Schweinemetzger einberufen werden, um über einen Ab
nene der Wurſt- und Fleiſchwaren Beſchluß zu
aſſen.“

Das ſind gewiß ſehr ſchöne, tiefſinnige Bemerkungen, wir
meinen aber, daß die Metzger die Sache auf die lange Bank ſchieben,
Seit Wochen ſanken die Viehpreiſe ſtändigder Preis an und für ſich iſt allerdings noch recht hoch die
Metzgermeiſter aber trafen keine Anſtalten,
die Fleiſchpreiſe herabzuſetzen. Wenn das Vieh
teurer wird, ſind ſie dagegen, wie ſchon geſtern bemerkt wurde,
gleich mit einer Preisregulierung nach oben
bei der Hand. Weniger Worte, mehr Tatenl“

Kalgen über die Verwaltung des Kaiſer-Wilhelm-Kanals.
Die „Jtzehoer Nachr.“ haben in einer Reihe von Artikeln ſcharfe
Kritik geübt an der Art, in der in der letzten Zeit die Verwaltung
des Kaiſer-Wilhelms- Kanals geführt wurde. Wenn auch nur
ein Teil des dargelegten Beſchwerdematerials begründet iſt, ſo hat
die Kanalverwaltung und der Reichstag alle Urſache, auf dieſe
Klagen näher einzugehen. Sie richten ſich, ſo ſchreibt die „Nat.
Lib. Korr.“, vor allem gegen den wie in den Beſchwerden be
hauptet wird vorherrſchenden Bureaukratismus, der in den
unteren Beamtenkreiſen wie in den Kanalgemeinden tiefſte Er
bitterung und Unzufriedenheit erzeuge. An einer Stelle dieſer
Artikelſerie heißt es: „Die kaiſerliche Kanalverwaltung in Kiel
kann und wird unmöglich behaupten wollen, daß ſich unter ihrer
Amtsführung nicht eine fortdauernde Spannung zwiſchen ihren
unterſtellten Beamten und dem Publikum nicht nur erhalten,
ſondern vertieft hat. Bitten nach dieſer Richtung an die Kanal
verwaltung, auf dem eingeſchlagenen Wege Kehrt zu machen,
wurden nicht berückſichtigt, vielmehr als perſönliche Anmaßung und
Uebergriffe in ihr bureaufratiſches, aber auch autokratiſches Regi-
ment aufgefaßt.“ Beim Etat zum Kanalamt werden dieſe Vor
würfe und Klagen Gegenſtand der lebhafteſten Erörterungen bilden.

Die 60 000 Mark des Abg. Stöcker. Der geſchäftsführende

Vorſtand des Nationalen Arbeiter-Wahlaus-
ſchuſſes (Vorſitzender Franz Behrens) veröffentlicht folgendes:
„Die von Herrn Hofprediger Dr. Stöcker erbetenen 60 000 Mark
ſcheinen gewiſſen Leuten arge Sorgen zu machen. Die jüngſt
durch die Preſſe gegangene Nachricht, daß dieſes Geld für die in
Ausſicht genommenen evangeliſchen, ſogen. nationalen
Arbeiter-Kandidaturen beſtimmt ſei, iſt in allen ihren
Lesarten unzutreffend. Der Nationale Arbeiter-Wahlausſchuß
hat mit den in Rede ſtehenden 60 000 Mark keinerlei Verbindung.“

Die ſozialdemokratiſche Propaganda unter den
Kindern. Jn der Gewerkſchaftskommiſſion in Charlotten-
burg hat man ſich mit der Frage der ſozialdemokratiſchen
Kindererziehung beſchäftigt. Es wurde hierzu folgende Er
klärung beſchloſſen:

Die Charlottenburger Gewerkſchaftskommiſſion ſpricht ihr Ein
verſtändnis mit den Grundſätzen und Arbeitszielen des Vereins
freier Kindergarten aus. Sie empfiehlt den Mitgliedern der
Charlottenburger Gewerkſchaften, Mitglieder des Vereins zu
werden und, wo es angängig iſt, ihre Kinder dem Kindergarten
des Vereins zuzuführen. Sie empfiehlt ferner den an die Gewerk
ſchaftskommiſſion angeſchloſſenen Gewerkſchaften, inſofern es ihre
enden geſtatten, den Verein durch Subventionen zu unter
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der Gewerkſchaftskommiſſion überwieſen. Der freie Kinder-
garten in Charlottenburg beſteht ſeit Jahresfriſt. Nach
ſeinem Muſter ſollen nun auch in anderen Orten Kinder-
gärten mit ſozialdemokratiſcher Tendenz eingerichtet werden.
Gibt es wirklich kein Mittel, dieſem erbärmlichen Unfug zu

ſteuernSozialdemokratiſche Witzigkeit? Anläßlich der An
weſenheit des Kaiſerpaares in München
bringt auch die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt“ um
ſfangreiche Berichte, etwa im vergröberten „Simpliziſſimus“
Stil. An einer Stelle ſchreibt der Berichterſtatter:

„Neben mir ſtand übrigens ein Schutzmann, der, da er ſich
in dem für die Preſſe reſervierten Raume aufgepflanzt hatte, un

unterbrochen freundlich grinſte und deshalb ſeine nicht mehr gintakten Zähne zeigte. S waren angefault und rei
die Farben ſchwarz und weiß. Ich bin bombenfeſt
Wergrugt. r et egema ſeine be igt nicht hat
ombieren um en eine preußi eiſteeigen zu können, ſo oft er den Mund auftut.“ iſternng

Dieſe Miſchung von Roheit und Geſchmackloſigkeit
ſcheint die Sozialdemokratie für witzig zu halteen

Deutſchland und die Ausgrabung von Herculanum.
Der Plan des Cambridger Univerſitätsprofeſſors

Waldſtein, eine Bewegung für die Ausgrabung von Hercu-
lanum ins Leben zu rufen, iſt ſeiner Verwirklichung wieder
um einen Schritt näher gerückt. Waldſtein will die alte
Stadt, die im Gegenſatz zu Pompeji von der Forſchung
noch faſt ganz unberührt iſt, ans Licht ziehen und die dort
verwahrten Denkmäler einer längſt vergangenen Kultur-
epoche auferſtehen laſſen. An dieſem Werke, das die Kräfte
eines privaten, wohl auch die eines nationalen Unter
nehmens überſteigt, ſollen ſich nach der Jdee Waldſteins alle
großen Kulturvölker beteiligen. Er denkt dabei an eine
internationale Aktion, die unter der Leitung Jtaliens und
unter Sicherſtellung der Sonderrechte dieſes Landes ausge
führt werden ſoll. Der anfängliche Widerſtand, der ſich in
Jtalien gegen den Plan einer internationalen Aktion gel-
tend machte, wurde dadurch beſeitigt, daß eine Verein
barung zuſtande kam, die der berechtigten nationalen Eigen-
liebe und Empfindlichkeit Jtaliens Rechnung trägt: Jtalien
ſteht an der Spitze des Unternehmens, das Ausland iſt zur
Mitarbeit an dem gemeinſamen Werke waiſſenſchaftlicher
Forſchung berufen. Das mit der Prüfung der Angelegen-
heit beſchäftigte Zentralkomitee für Altertümer und Schöne
Künſte in Rom hot nun die Bedingungen aufgeſtellt
unter denen das Projekt verwirklicht werden könnte. Dieſe
Bedingungen lauten nach Mitteilung Londoner Blätter:

Die Mittel zur Beſtreitung des Unternehmens ſind aufprivatem Wege aufzubringen ind durch einen internationalen Aus

ſchuß, deſſen Vorſitzenden der König von Jtalien zu ernennen
hätte, zu verwalten. Die Ausgrabung müſſe von einer Kommiſſion
geleitet werden, die ſich zur Hälfte aus Jtalienern, zur anderen
Hälfte aus Ausländern zuſammenſetzt. Den Vorſitz in dieſer
Kommiſſion führt Jtalien. Alle Mitglieder der Kommiſſion werden
durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt. Fremde
Archäologen können, mit Erlaubnis des Präſidenten, an den Aus-
grabungsarbeiten teilnehmen. Alle gefundenen Gegenſtände werden
Eigentum der italieniſchen Regierung, die indeſſen das Recht
haben ſoll, Originale oder Duplikate an beſonders hervorragende
Gönner und Förderer des Unternehmens zu vergeben. Die erſte
Publikation über die Ergebniſſe der Forſchungen erfolgt auf Koſten
der italieniſchen Regierung.

Man wird anerkennen müſſſen, daß dieſe Bedingungen
angemeſſen und durchaus gerechtfertigt ſind. Dem engliſchen
Gelehrten, der natürlich ſeitens der Regierung ſeines
Landes die weiteſtgehende Unterſtützung erwarten darf, iſt
es nicht nur gelungen, ſich der Mitwirkung Frankreichs,
Jtaliens, Oeſterreich-Ungarns und der Vereinigten Staaten
zu verſichern, er hat auch den deutſchen Reichs
kanzler für ſeinen Plan zu gewinnen gewußt und iſt
durch dieſen auch zu dem deutſchen Kaiſer in Beziehungen ge
treten, der ſich, wie aus einer von Siegmund Münz in der
„N. Fr. Preſſe“ veröffentlichten Darſtellung über die Vor
geſchichte des Unternehmens hervorgeht, bereit erklärt hat,
das Ehrenpräſidium für Deutſchland anzunehmen. In dem
gleichfalls von Siegmund Münz veröffentlichten Briefe
ſchreibt Fürſt Bülow unter dem 13. September
1904 an Profeſſor Waldſtein:

Lieber Profeſſor Waldſtein! Vielen Dank für Jhren freund
lichen Brief, aus dem ich mit Freuden erſehe, daß mein kaiſerlicher
Herr, wie ich vorausgeſagt, den von Jhnen geplanten Aus
grabungen in Herculanum warmes Intereſſe entgegengebracht hat,
und daß Sie angenehme Eindrücke aus Berlin mitnehmen konnten.
Was nun die Durchführung Jhres verdienſtvollen Unternehmens
im einzelnen, insbeſondere in Deutſchland, betrifft, ſo möchte ich
Jhnen anheimgeben, ſich unter Darlegung Jhrer Wünſche an den
königlich preußiſchen Kultusminiſter in Berlin zu wenden. Exzellenz
Studt iſt von mir verſtändigt worden und wird gewiß das ſeinige
tun, Jhnen mit Rat und Tat behilflich zu ſein. Mit meiner Frau
und meinen beſten Grüßen Jhr ſehr ergebener Bülow.“

Somit läßt ſich erwarten, daß bei der inter-
nationalen Aktion zur Ausgrabung Her
culanums, wenn ſie zuſtande kommt, das Deutſche
Reich nicht fehlen wird.

Ausland.
Jtalien.

Demiſſion des Generalſtabschefs.
Der Chef des Generalſtabes, Saletta, hat demiſſio-

niert. Sein Nachfolger wird wahrſcheinlich Generalleutnant
Cadorna.

Rußland.
Verſchiedenes.

Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet: Jn Kron-
ſtadt iſt der Belagerungszuſtand durch den Kriegszuſtand
erſetzt und vorübergehend der Poſten eines Generalgouverneurs
geſchaffen worden. Jn Baku iſt eine Präfektur eingerichtet
worden. Stadt und Bezirk Jalta ſind in den außerordentlichen
Verteidigungszuſtand verſetzt worden. Ueber die Provinz
Samara iſt der verſtärkte Verteidigungszuſtand verhängt worden.

Jn den Provinzen Kursk und Penſa iſt der verſtärkte Ver
teidigungszuſtand verlängert worden.

Unter den verhafteten Mitgliedern der revolutionären
Militärorganiſation in Kiew befinden ſich vier Sappeuroffiziere,
ein Jnfanterieoffizier und zwei Reſervefähnriche.

Laut Bekanntmachung des Magiſtrats von Lodz ſind in 166
Fabriken die Arbeiter zur Wahl von Wahlmännern berechtigt.

Bulgarien.
Bei der Adreßdebatte

in der Sitzung der Sobranje am 15. November betonte der
Miniſterpräſident Petkow, die äußere Politik Bul-
gariens werde die gleiche bleiben. Die Regierung habe die
ſtrengſten Maßnahmen getroffen, um weitere gegen die Griechen
gerichtete Ausſchreitungen zu verhüten. Trotz der anti
griechiſchen J beſtänden mit Griechenland gute Be
ziehungen. Auch die Beziehungen zu allen anderen Mächten ſeien
gut. Der letzte Konflikt des früheren Miniſterpräſidenten mit dem
ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten Schtſchglow ſei eine Privat
angelegenheit geweſen und habe die herzlichen Beziehungen zuRußland nicht verändert. Die Beziehungen zu OeſterreichUngarn
ſeien gut. Die Verhandlungen über den Handelsvertrag hätten
ſich nur wegen der noch nicht erfolgten Verſtändigung zwiſchen den
beiden Reichshälften verzögert. Die Haltung der bulgariſchen Re
gierung in der makedoniſchen Frage werde die Türkei
überzeugen, daß die Regierung weit davon entfernt ſei, durch An
wendung äußerſter Mittel die Entſcheidung in der makedoniſchen
Frage zu erzwingen. Die Regierung glaube, das begonnene
Reformwerk fortſchreiten werde, wenn auch am. Bulgarien
habe keine feindſeligen Abſichten gegen die Türkei, keine Okku
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pations und keine Vereinigungsgelüſte. Es verlange nur im
Namen der Gegenſeitigkeit und der Humanität, daß die make-
doniſche Bevölkerung das Recht erhalte, ſich in nationaler und
religiöſer Hinſicht zu entwickeln. Die Verſtärkung der bulgariſchen
Armee entſpreche nur der gegenwärtigen Epoche des bewaffneten
Friedens.

Großbritannien,

Die Meuterei in u r vor dem Unterauſe.
Der Parlamentsſekretär der Admiralität, Robertſon, teilt

mit, daß elf Matroſen, welche an den Unruhen in Portsmouth
hauptſächlich beteiligt ſeien, durch ein Kriegsgericht ab
geurteilt werden würden. Die Anſchuldigungen gegen den Leut-
nant Collard würden durch den Unterſuchungsausſchuß unterſucht
werden. Die Darlegung der ganzen Angelegenheit werde ver
öffentlicht werden, wenn die Admiralität die Urteile des Kriegs
gerichts und des Unterſuchungsausſchuſſes erhalten haben werde.

Südamerika,

Braſilien.Das neue Kabinett iſt gebildet; Baron RioBranco über
nimmt das Austwärtige, Campiſta die Finanzen.

e Vermiſchtes.
Wieder ein Raubmord! Eine furchtbare Bluttat iſt, wie wir

ſchon kurg aus Kiel gemeldet haben, am Dienstag vormittag bei
der Hamburger Chauſſee verübt worden. Bald nach 10 Uhr
wanderten vier Männer die Straße entlang und bettelten in ver
ſchiedenen Läden um Schnaps. Bei der Wulffſchen Ziegelei
trennten ſich die vier Leute. Zwei gingen in der Richtung auf
Vordesholm zurück, während die beiden anderen auf eine dort ge
legene Wieſe gingen. Kurze Zeit darauf kehrte einer auf die
Landſtraße zurück und marſchierte flotten Schrittes nach Kiel zu.
Einigen Perſonen kam die Sache verdächtig vor; ſie eilten auf die
Wieſe und fanden dort hinter einem Knick den vreſchwundenen
Landſtreicher als Leiche liegen. Dem Manne war die Kehle
durchgeſchnitten, ſo daß der Tod ſofort eingetreten ſein
muß. Das Meſſer hatte den Nacken ebenfalls durch
bohrt. Außer dem Todesſchnitt wies die Leiche noch einen
weiteren Stich auf. Die Leute benachrichtigten ſofort die Polizei,
die Patrouillen ausſchickte, um nach dem Mörder zu fahnden.
Dem Schutzmann Wodtke wurde gemeldet, daß in der Wirtſchaft
„Wilhelmshöhe“ ein Mann ſäße, der ſehr verdächtig ſei. Der
Beamte betrat das Lokal und forderte den Verdächtigen auf, ſich
zu legitimieren. Als er dann Blut an den Händen des
Burſchen ſah, nahm er ihn feſt und brachte ihn nach der Polizei
wache in Haſſee. Als man ihm dort die Mordwaffe, ein großes
Meſſer, an dem noch blutige Hautfetzen ſaßen, wegnahm,
erklärte er, daß er ſich mit dem Meſſer die Füße operiert hätte.
Eine Beſichtigung ſtellte jedoch ſofort feſt, daß der Mann völlig
unverletzte Füße hatte. Der Mörder wurde als der am 9. Februar
1844 zu Kreiſcha (Sachſen) geborene „Arbeiter“ Karl Männ-
chen feſtgeſtellt. Sein Opfer war etwa 35 Jahre alt und trug
eine Radfahrerkarte auf den Namen Wilhelm Riebe aus Poppen-
büttel bei Hamburg bei ſich.

Nochmals: „der große Woog, der kleine Woog es lebe ber
kleine Erbgroßherzogl“ So hatte der Kaiſer dem Großherzog von
Heſſen anläßlich der Geburt des heſſiſchen Thronfolgers tele
graphiert, und verſchiedene Zeitungen brachten dazu Erklärungen,
die ſich alleſamt als unrichtig erwieſen. Die „Darmſt. Ztg.“, die
es eigentlich wiſſen muß, erfährt jetzt über den Urſprung dieſer
ſonſt unverſtändlichen Worte folgendes Nähere: Kaiſer und Groß
herzog paſſierten zuſammen eine kleine heſſikche Landgemeinde,
deſſen Bürgermeiſter ſich zu einer ſchwungvollen Begrüßungs
anſprache anſchickte. Aber o wehl über den Anfang kam
das würdige Gemeindeoberhaupt nicht hinaus, alles Zerren an der
Gedächtnisſchnur half nichts, der Redeſtrom war verſiegt. Da
ſprang dem Aermſten ein Gemeinderat bei und flüſterte ihm die
befreienden Schlußworte zu: „Der große Woog, der kleine Woog
es lebe unſer Kaiſer und der Großherzogl! Hoch, hoch, hoch!“
Dieſer ſchneidige Toaſt iſt dem Kaiſer in Erinnerung geblieben,
und er hat ihn ſehr hübſch in ſeinem Glückwunſchtelegramm ange
wandt. Bemerkt ſei hierzu, daß der große Woog und der kleine
Woog zwei Teiche in Darmſtadt ſind, von denen der kleine jetzt
zugeſchüttet iſt. Was aber die obenerwähnte Erklärung des Darm-
ſtädter Blattes nicht erwähnt wahrſcheinlich, weil das Zitat
jedem Darmſtädter bekannt iſt das iſt der eigentliche Urſprung

r Redensart, die eine beſondere Geſchichte hat, und zwar fol
gende: Der Landgraf Ludwig von HeſſenPirmaſens, ein großer
Freund des Militärs, der nicht nur einen regen Sammeleifer für
Uniformen und Waffen betätigt, ſondern auch eine Sammlung von
Armeemärſchen angelegt hat, komponierte für das Regiment 116
einen Präſentiermarſch für Trommeln und Pfeifen, der noch heute
geſpielt wird. Dieſer flotten Muſik legen aber die Mannſchaften
den Text unter: „Der große Woog, der kleine Woog es lebe
unſer Großherzogl“ Dieſen Text kennt offenbar der Kaiſer, und
ſo muß man zu den Worten ſeines Telegramms die Melodie des
Präſentiermarſches hinzudenken.

W. Der Hauseinſturz in San Sebaſtian. Aus den Trümmern
des eingeſtürzten Neubaues ſind bisher vier Tote und fünf Verletzte
geborgen worden. Die Geſamtzahl der Opfer iſt noch nicht bekannt.

Had. Die Affäre der Schauſpielerin Marie Sulzer. Wie der
„Dortmunder Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, iſt die bekannte Schau
ſpielerin Marie Sulzer, welche durch ihre Scheinheirat mit dem öſter
reichiſchen Untertan Baron von Liebenberg ihre preußiſche
Staatsangehörigkeit verloren hat, von der Berliner Polizei aus

Preußen ausgewieſen worden ſie muß binnen 14 Tagen das
Staatsgebiet verlaſſen. Prinz Joachim Albrecht fährt noch
in dieſer Woche von Hamburg nach Süd weſtafrika ab.

Eine myſteriöſe Mordaffäre beſchäftigt, wie aus Budapeſt
gemeldet wird, die dortige Polizei. Den etwa 60 Jahre alten
Geiſtlichen Joſef Szegeny fanden Bahnbeamte zwiſchen Neupeſt
und Budakesz tot neben den Gleiſen liegen. Er hatte ſich Montag
nacht in Begleitung ſeiner Nichte Mizi Schmidt nach dem Bahnhof
begeben, um ſeine aus Zſolna kommende Schwägerin zu erwarten
Nach deren Ankunft entfernte er ſich auf einen Augenblick. Als der
Geiſtliche nicht wiederkam, nahm man an, er ſei in ſeine Wohnung
allein zurückgekehrt. Bei der Leiche Szegenys fehlte ſeine Geldbörſe
mit einigen hundert Kronen hingegen war die goldene Uhr und Kette
vorhanden. Der Prieſter hatte ſich vor einigen Tagen penſionieren
laſſen und wollte in die Hauptſtadt ziehen.

Eine unheimliche Geſchichte in Jrland. Eine Patrouille der
iriſchen Polizei hörte, als ſie in Clonfort in der Grafſchaft Galway
in der Nacht an der alten Kathedrale vorbeikam, lautes Orgelſpiel.
Sie weckte den Küſter der Kathedrale und begab ſich mit dieſem in die
alte Kirche. Dieſe war leer, die Orgel war geſchloſſen und trotzdem
dauerte das Spiel an. Der ganze Diſtrikt iſt über das Vorkommnis
in Aufregung geraten, denn die Jrländer ſind ſehr abergläubiſch. Dazu
kommt, daß ſich dasſelbe Ereignis genau in derſelben Weiſe vor
einigen Jahren abſpielte, ohne daß es möglich geweſen wäre, die Sache
aufzuklären. So berichtet wenigſtens der „Morning Leader.“

Selbſtmordverſuch eines Liebespaares. Aus München wird
gemeldet Der 20jährige Drogiſt Alfons Weiß und ſeine Geliebte, die
19jährige Näherin Kathi Flurer, haben aus Gram über den elterlichen
Widerſtand gegen ihr Verhältnis in der Wohnung des Weiß zuſammen
Morphium genommen. Sie wurden bewußtlos aufgefunden und ins
Krankenhaus gebracht. Der Zuſtand des Mädchens konnte bereits
gebeſſert werden, der junge Mann ſchwebt jedoch in Lebensgefahr.

Die höchſte Fahrgeſchwindigkeit auf den deutſchen Eiſenbahnen
erreichte viele Jahre hindurch die Berlin Hamburger Bahn,
indem ſie den D-Zug 5 zwiſchen Hamburg und Wittenberge (159 Kilo
meter) in 1 Stunde 51 Minuten mit der Durchſchnitts-Geſchwindigkeit
von 86,1 Kilometer in der Stunde verkehren ließ. Jetzt fährt auf der
Strecke Berlin- Halle (162 Kilometer) der D-Zug 6 bei einer
Fahrzeit von 1 Stunde 50 Minuten mit einer Durchſchnitts
Geſchwindigkeit von 88,2 Kilometer in der Stunde. Dafür
gebrauchen aber die ſechs nächſtſchnellſten Züge auf der Linie Berlin
Halle zwei Stunden Fahrzeit (Geſchwindigkeit 80,9 Km), während auf
der bezeichneten Strecke der Hamburger Bahn fünf Züge Fahr-
geſchwindigkeiten von 81,6, 83,1, 85,3, ja, 86,1 km in der Stunde er-
reichen. Auch zwiſchen Berlin und Wittenberge verkehren noch fünf
Züge mit einer Geſchwindigkeit von mehr als 81 und 83 km in der
Stunde. Am nächſten kamen dieſen beiden Strecken die Linien Berlin

Hannover Hamm, Berlin--Stettin und Berlin- Dresden.
Stapellauf. Auf der Kruppſchen „Germania“-Werft bei Kiel lief

am 15. November ein großer türkiſcher Torpedokreuzer,
das erſte Torpedofahrzeug mit einem Rammſporn für den Nah
kampf, vom Stapel.

Jm Prozeß gegen die Fürſtin Wrede hat die Staatsanwaltſchaft
in Schwerin Anklage wegen Diebſtahls erhoben. Die Gut-
achten der Sachverſtändigen ſind unbekannt. Die Akten des Falles
ſind der Eröffnungskammer des Landgerichts zur Anordnung des
Hauptverfahrens zugegangen.

Ein Fehlbetrag von ea. 15000 Mark iſt, wie ans Bevern
(Braunſchweig) gemeldet wird, in der Kaſſe des Herzoglichen
Wilhelmsſtiftes daſelbſt entdeckt worden. Der langjährige Ver
walter der Kaſſe, Regiſtrator Berger, iſt vor kurzem plötzlich
geſtorben; bei der darauf vorgenommenen Durchſicht der Bücher
kamen die Verluſte zutage. Berger galt allgemein als ein rechtlicher
Mann.

Ein MeteorRegen auf See. Von einem faſt unglaublich klingenden
Abenteuer mit Meteoriten von rieſiger Größe wußte die Beſatzung des
Anfang November in NewYork von Antwerpen eingetroffenen Dampfers
„St. Andrew“ von der Phönix-Linie zu erzählen. Der Dampfer befand
ſich nachmittags 600 Meilen von Cape Race entfernt, als er durch
einen wahren Schauer von Meteoriten fuhr. V. B. Spencer, der erſte
Offizier des Schiffes, der ſich gerade auf der Kommandobrücke befand,
machte New-Yorker Berichterſtattern darüber folgende Mitteilungen
„Das Wetter war klar und ſchön, obwohl nur wenig Sonne ſichtbar war.
Kurz nach halb fünf Uhr ſah ich drei Meteore gerade vor uns in das Waſſer
fallen. Sie erſchienen in ſchneller Folge, etwa fünf Meilen vom Bug
des Schiffes entfernt. Trotzdem daß es Tageslicht war, hinterließen ſie
einen dunkelroten Streifen in der Luft, der ſich vom Zenit zum Horizont
ſenkte. Zur ſelben Zeit rief mich der dritte Jngenieur. Jch ſchaute
mich um und ſah ein Rieſenmeteor im Zickzack durch die Luft ſchießen
und weniger als eine Meile entfernt in die See fallen. Wir konnten
das Ziſchen des Waſſers deutlich vernehmen, als die glühende
Maſſe die Wellen berührte. Sie fiel mit wiegender Bewegung und
ließ einen breiten roten Streifen in ihrer Bahn zurück. Das Meteor
muß etwa 10 bis 15 Tonnen gewogen haben und ſchien 10 bis
15 Fuß im Durchmeſſer zu ſein. Es war wie ein Teller
geformt, wodurch wohl die ſeltſam ſchaukelnde Bewegung zu
erklären iſt. Als die Maſſe von Metall das Waſſer traf,
erhob ſich eine Säule von Dampf und Giſcht bis zur
Höhe von 40 Fuß; die See ſah für einen Augenblick aus, als hätte
ſich ein Krater eröſſnet. Wenn es Nacht geweſen wäre, ſo hätte das
Meteor das Meer auf etwa 60 Meilen hell erleuchtet. Der ziſchende
Ton, wie von entweichendem Dampf, war ſo laut, daß der Chef
ingenieur aus ſeiner Kabine herbeieilte. Er dachte, daß an den
Keſſeln was in Unordnung ſei. Jch habe Meteore überall auf der
Welt geſehen, aber niemals ſo große und ſo ſchnell aufeinander
folgende.“ Auf die Frage, was geſchehen wäre, wenn das Meteor
die „St. Andrew“ getroffen hätte, antwortete Herr Spencer: „Das

Die Vorteile, die unser bekannter

Schiff wäre augenblicklich in Feuer aufgegangen und keine Seele
würde gerettet worden ſein. Jch habe keinerlei Zweifel, daß viele
Schiffe, von denen berichtet wird, daß ſie bei klarem Wetter und ruhiger
See plötzlich untergegangen ſeien, von Meteoren getroffen worden ſind.“ (7)

Wegen eines polizeilichen Uebergriffes gröbſter Art wurde von
der Strafkammer zu Siegen der Polizeiſergeant Heider aus Eiſer
feld zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte in der Trunken
heit ohne jeden Grund einem Manne, den er auf der Straße anhielt,
mit ſeinem Säbel einen Schlag über den Kopf verſetzt und ihm die
Naſe e

erweigerte Eidesleiſtung eines Adventiſten. Aus Hamburg
meldet man, daß ein Anhänger der Sekte der Adventiſten, welcher
zum 31. Jnfanterieregiment in Altona eingezogen wurde und
die Eidesleiſtung ſowie jeden Dienſt von Freitag abend bis Sonnabend
abend verweigert, vom Kriegsgericht wegen Gehorſamsverweigerung
zu 14 Tagen ſtrengen Arreſtes verurteilt wurde.

Gekränkte Schülerehre. Der 14 jährige Sohn des Poſtſchaffners
Hoffmann in Sommerfeld (Bez., Frankfurt a. O.) war wegen ver
ſchiedener Bubenſtreiche in der Schule in die zweite Klaſſe zurückverſetzt
worden. Dies nahm ſich der Knabe ſo zu Herzen, daß er ſich vor die
Lokomotive eines Schnellzuges warf und überfahren ließ.

hd. Unglücklicher Sturz. Die 22jährige Tochter Hildegard des
Dozenten an der Berg Akademie und Mitgliede des Kaiſerlichen Patent
amtes in Berlin Geheimen Regierungsrates Georg Brelow'
verſuchte auf einen in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen zu
ſpringen, glitt jedoch von dem Trittbrett ab. Sie ſtarb an ſchweren
inneren Verletzungen.

Verſchwindendes Dorf. Wegen Grubenabbaues wird die 4000 Ein
wohner zählende Kolonie Ropanina bei Lipene verſchwinden. Die
Grubenverwaltung des Fürſten Henckel von Donnersmarck kaufte die
mit Einſturz drohenden Häuſer auf.

Schneller Tod. Der Landgerichtsdirektor Do rn zu Frankfurt a. M.
wurde bei der Beerdigung eines Gerichtsbeamten auf dem Friedhof vom
Schlag getroffen und war ſofort tot.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 15. November 1906.

Eheſchließungen Der Poſtaſſiſtent Otto Kühnemund, Ahlbeck und
Johanne Sommer, Forſterſtr. 33. Der Apotheker Auguſt Kremper,
Chemnitz und Gertrud Triebel, Steinweg 29. Der Blechſchmied Albert
Trenſch, A. d. Schwemme 3 und Jda Teutloff, Wettinerſtr. 32.

Geboren Dem Reſtaurateur Max Bergmann T. Margarete, Klinik.
Dem Fabrikarbeiter Karl Wieprich, Am Bauhof 1, S. Werner. Dem
Müller Wilhelm Leutlof, Huttenſtr. 19, T. Ella. Dem Konditor Richard
Laß, W 161, S. Willy. Dem Heizer Franz Richter,
Ludwigſtr. 50, T. Margarete. Dem Arbeiter Johann Schülke, Dies-
kauerſtr. 11d, T. Maria. Dem Verſicherungsbeamten Franz Winkler,
Bernhardyſtr. 38, S. Heinz. Dem Reſtaurateur Otto Wittenbecher,
Glauchaerſtr. 33, S. Hans. Dem Brauereiarbeiter Robert Müller,
Weingärten 26, T. Gertrud.

Geſtorben Des Konditors Rudolf Danneberg S. Rudolf, 3 Mon.,
Leipzigerſtr. 92. Der Bergarbeiter Michael Juskewitz, 51 J., Berg
mannstroſt. Die Witwe Karoline Ordnung geb. Naumann, 66 J.,
Raffinerieſtr. 28a2. Des Spediteurs Rudolf Schroeder Ehefrau Martha
geb, Schirlitz, 38 J., Zinksgartenſtr. 2/3. Des Arbeiters Auguſt Klingen-
ſchmidt Ehefrau Anna geb. Müller, 39 J., Klinik. Des Arbeiters Anton
Faude T. Emma, 1 J., Klinik. Der Bahnarbeiter Karl Stelter, 63 J.,
Klinik. Des Zimmermanns Max Götze S. Werner, 4 Mon., Landwehr-
ſtraße 4. Die Witwe Emilie Kraft geb. Birke, 33 J., Klinik.

Anuswärtige Aufgevote: Der Landwirt Friedrich Schulze und
Berta Neteband, Woltersdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. November 1996.
Aufgeboten Der Schloſſer Paul Schmiedel und Emma Ziegler,

Trothaerſtr. 8 und 78.
Geboren: Dem Maurer Wilhelm Schmidt, Talſtr, 25, S. Erich.

Dem Steinſetzer Karl Mänicke, Mötzlicherſtr. 9, T. Margarete. Dem
Bergarbeiter Karl Hempel, Saalwerderſtr. 5, T. Frieda.

Geſtorben Die Rentiere Luiſe Wartze geb. Spielberg, 83 J.,
Burgſtr. 30. Der Maurer Auguſt Scherneck, 58 J., Magdeburger
ſtraße 57. Die Rentiere Johanne Nerge geb. Meyer, 76 J., Reil-
ſtraße 131.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

Voulard-Seidie en
Zollfrei! Muster an jedermann!

5267) Seidenfabrikt. Henneberg Zürich
Die Zeit der Jagden iſt wieder gekommen und ein fröhliches

Waidmanneheil ſchallt überall, wo Nimrods Jünger ſich zu ihrem
Tun zuſammenfinden. Das Jagdvergnügen wäre aber nur ein halbes,
wenn man nicht wüßte, daß nach dem ſtundenlangen Herumſtreifen in
Feld und Wald ein Jmbiß zu leiblicher Erquickung wartet. Nichts
vermag aber die erſtarrten und durchfrorenen Glieder beſſer und ſchneller
durchzuwärmen und eine behagliche Stimmung herbeizuſühren als eine
Taſſe Fleiſchbrühe, bereitet aus der vorzüglichen und mit allen Ge-
würzen verſehenen Oxo- Bouillon der Liebig- Geſellſchaft. Zwei Teelöffel
auf eine Taſſe heißen Waſſers genügen zur Herſtellung.

D.

Weihnachts Ausverkauf
bisher geboten hat, werden diesmal WeSsentlich übertroffen 5 da grosse Umbauten unseres jetzigen Geschäftshauses

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtausch.
Keine Auswahlsendungen.

eine Verkleinerung unserer Läger erfordern. Besonders grosse Partien sind ausgelegt von

Kleiderstoffe, Seidenwaren,
A. Huth Co.

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/67.
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Militär Hilfs Verein
des IV. Armeekorps.

Donnerstag, de 22. Nov. 1906,
na 2 UhrMitglieder (Gereräh )-Verſamm-

lung i. hieſigen Generalkommando.

m 1. Jahresbericht.2. Kaſſenbericht 3. Bericht überdas Damenheim. 4. Neuwahl von
Vorſtandsmitgliedern. 5. Anträge
aus der Verſammlung.

Magdeburg, den 15. Nov. 1906.
5273) Der Vorſtand.

Vortrag
zum Beſten des Marienheims
von Frl. Emma Seydlitz,
Schulvorſteherin: „Von der ewigen
Stadt. Das neue Rom im alten“,
am 22. November, abends 6 Uhr
im Gemeindehaus, Albrechtſtr. 27
Eintrittskarten zu 1 Mk. jederzeit
beim Hauswart, Herrn Weiß und
abends an der Kaſſe. [5285

Pianinos
nur beste Fabrikate, v. 400 Mk. an,

Pianosessel u. Lampen ewpf.

O. Lauhmann, en
An der Universität 2.

Auſichtbar
u. höchſt natürlich ſind
die vonmirverfertigten,

hygieniſch poröſen
Perücken, Toupets
und Scheitel, gegen

Kopfreißen u. Erkältung ſchützend.
Große Auswahl in Unterlagen,
Zöpfen, Strähnen in nur aller-
beſten Qualitäten von ungefärbtem,
ſeidenweichen Haar. [5269

E. Zeutschler, e pezial- Geſchäft
f. Damenfriſuren u. Haararbeiten,
Magdeburgerſtr. 65 (Grand Hotel).

ſc(-]--— 7Kinderwagen,
Puppenwagen,
Kindermöbel,

J Kindoerstühle n

Schreibpulte,
Schaukelpferde.

J. F. Junker,
6. Poststrasse 6.

Naeithers Niederlage.

Gut ſihende J ttsdauerhafte orſe g
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Die Flanellfabrik von
Bd. Wegs e Il, Langenorlabei Pößneck, 4692
offeriert einen großen Poſten
retourgeſetzter Stuckein Flanellen,
Damentuchen, Koſtüm- und
Tennisſtoffen und gibt jedes
beliebige Maß an Private zum

Fabrikationspreis ab.
Muſter gern zu Dienſten

II

Unsere

Ausstellun
wirck

morgen eröffnet.
C. F. Ritter,

Zur Beſchäftigung an den
langen D. benden

empfehle

Moclellierbogen,
B. Sohiffe, Festungen, Krippen

hristhaumsohmuek, Mühnlen,

Gesellschaftsspiele und
Selbstheschäftigungsspiele
W in groſter Auswahl.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24,

ſchoſſene

Haſen,

M Sauichen,

Lampenschirme, Ofenbilder, S

Dekorationen zu Sohreiber's S
Kinder Theater,

Laubsägehbogen, w
Bilderbüoher, SNMalhülcher,

Märchenbücher, 8

Davon

Haſſe a. S., Leipzigerstr. 89, 90, 91. Wo den
Mitglied des Rabatt Spar Vereins. Mitglied des Vereins deutscher Spielwarenhändler. empfiehlt

DeT 72.f Eig. Gefrierhaus m. elektr. Betrieb.O CWeihnachts

gratis u. franko. S
Freisliste

0 J

Kosperie,Fesfer-

i
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Wevone den

Skrofulose, Gieht. S
Rheumwatismus,

Schwächezustände,
Hautkrankhbeiten.

anerkannt vorzügl.
Heilmittel

Lebram'“s Kkohlensaure

Pormica-Bäder

s Man frage den Arzt. Ohne
jeden Apparat in jeder Bade-
wanne herzustellen. Binge-
führt in vielen staatl. und
städt. Krankenhäusern; von
den berübmtesten Aerzten
glänzend begutachtet und

dauernd verordnet. S
Zu beziehen durch alle

Norddeutsche

Chemische Werke
G. m. h. H.,

BBERLIN W. s,
Friedrichstrasse 59/60.

Telephon-Amt l, 2354.

Als praktisehe

ewpfehble meine solid gearbeiteten

Reisekoſter.
Reisetaschen, Hutkoffer, Reisenecessaires,
Zigarren-Etuis, Brieftaschen, Hosenträger,
Photographie-Alhbums. sowie wirklioh solideCederportemonnaies.

Extraprikuitne C0oupékofferin solider Ausführung, er Reise

körbe, sowie alle feinen Lederwaren.

Schaukelpferde
in schönster Ausführung und grösster
Haltbarkeit.,

Wagen aller Art.
Schultaschen, Musik- u. Aktenmappen in

Scherl bester Sattlerarbeit zu billigen Preisen.

Paul Göldner,67 er erolraone 67.
Alle Reparaturen viliigst. Proislisten franko.

Felltiere und solide

Als Ersatz
für die jetzt ſehr ſpärlich eintreffenden Briketts und Naſßpreßz
ſteine empfehle

Stichtorf
aus der Lüneburger Heide, der ſich bekanntlic dur rHeizkraft bei ſparſamem Brennen und ganz geringem Aſch eng
auszeichnet. Mit Probezentnern ſte e zu t. 3.rorgſtr. 3

Anmeld. b. Professor ReubkKe, Bernburgerstrasse 30, V. 10-11.

220000090020000000000

„llaiglöckehen“ à Pfd. 1,00 II.
wirklich etwas feines iſt. Es erhält daher er Käufer von

beliebigen Kolonialwaren morgen Sonnabend zur Probe

DF gratis
einen eleganten kleinen Ventel mit Kakav,
um ſich wirklich von der Preiswürdigkeit überzeugen c
können. Verſand von 5 Pfund an portofrei.Franz Ruuiioff,
KakaoVerſandGeſchäft, Ranniſcheſtraße o

T P

W Tafelbirnen: Wrardenpont's Winter RButterbirne, Olivier de
Serres, Esperens Bergamotte.,

m Zentner 18 Mk. und 20 Mk.
Paul Hubvber, Halle a. S.,

eigene Obſtanlagen. Merſeburger Chauſſee.

Sing- Ala montag 6 V. Veb. Volksechule,

Grosse Auswahl.Billige Preise. S S
d

F. Saſinee Nackf-
A. Ebermann,Halle a. S. Gr. Steinstr. 94.

Schiebekiſten u Papbkartqus Wäſchekiſten,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. Skripturen und Verſandtiſten

allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23 23

Lu n J Vertrauliche Iuskünſte
über Vermögens-, Familien und

Waescht Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
5 der Welt erteilen sehr gewissenb--

I Beyrich Greve,Halle a. S..Kuchenbleche, Kuchenbretter internationales Auskunltsdurean
inall. Größen Gr. Märkerſtr. 23. Gr. Ulrichstr. 42. Fernvepr.

Für die Jnſevate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 539 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

16. November.
1632. Schlacht bei Lützen Guſtav Adolf fällt.
1766. Der Violiniſt Rudolf Kreutzer geboren.
1806. Manifeſt Kaiſer Alexanders J. von Rußland wegen ſeiner Ver

bindung mit Preußen gegen Napoleon.
1828. Der Kartograph H. Berghaus geboren.
1869. Eröffnung des Suezkanals.
1870. Wahl des Herzogs von Aoſta zum König von Spanien, als

welcher er den Namen Amadeus I. annimint.
1896. Friede zu Addis Abeba. Italien erkennt die Unabhängigkeit

Abeſſiniens an.
t

Tagesſpruch: Bewundern, lieben, anerkennen,
Wer das nicht kann, iſt arm zu nennen.

Rückert.
17. November.

1731. Vertreibung der Proteſtanten aus Salzburg.
1747. Der franzöſiſche Dichter Alain Rens Leſage geſtorben.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph Schloſſer geboren.
1881. Botſchaft Kaiſer Wilhelms betreffend die Sozialreſorm.

Tagesſpruch: Sie iſt unſere Freundin zu jeglicher Zeit,
Sie ſtärkt uns im Glück und ſie tröſtet im Leid,
Sie gibt unſrem Daſein erſt höheren Wert
Die Arbeit! Sie adelt, erhebt und verklärt.

Auguſte Poſch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. November 1906.

Die außerordentliche Viehzählung am 1. Dezember 1906.
Jm Anſchluß an unſere in der heutigen Frühnummer der

„Halleſchen Zeitung“ bereits veröffentlichten Ausführungen bringen
wir nachfolgende Bekanntmachung der Halleſchen
Polizeiverwaltung, die ſich auf die Art und Weiſe der
Zählung in Halle bezieht, zur Kenntnis unſerer Leſer:

Am 1. Dezember d. Js. findet im preußiſchen Staate eine
Viehzählung kleineren Umfanges ſtatt, die für jedes Gehöft

Haus nebſt zugehörigen Nebengebäuden und ſonſtigen Räum-
lichkeiten die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen und den
Viehſtand ermitteln ſoll. Zu Zählern ſind am hieſigen Orte wie
in früheren Jahren die Diſtriktspolizeiſergeanten beſtimmt worden.
Dieſe werden am 29. und 30. November die Zählkarten an die
einzelnen Beſitzer oder Verwalter der Gehöfte bezw. deren Ver-
treter verteilen. Für jedes Gehöft iſt eine Zählkarte durch den Be
ſitzer oder Verwalter bezw. deren Vertreter auszufüllen und durch
Namensunterſchrift zu beſcheinigen. Wo dieſes Verfahren nicht
möglich erſcheint, iſt die Anfertigung und Beglaubigung durch den
Zähler, und zwar auf Grund an Ort und Stelle perſönlich ein
zuziehender Erkundigung zu bewirken.

Die Wiedereinſammlung der Zählkarten wird am 3. Dezember
erfolgen.

Jeder Beſitzer oder Verwalter eines Gehöftes hat die in
rieſem Gehöfte in der Nacht vom 30. November zum
1. Dezember 1906 vorhandenen Viehſtücke nach den auf der
Zählkarte bezeichneten Gattungen und Abteilungen wahrheitsgetren
anzugeben. Dabei iſt gleichgültig, wer Eigentümer des Viehes iſt.
Auch für Gehöfte ohne Viehſtand iſt eine Zählkarte auszufertigen.
Vorübergehend (auf Reiſen, Fuhren uſw. abweſende Viehſtücke
ſind mit aufzuzeichnen, zufällig und vorübergehend anweſende
Viehſtücke dagegen unberückſichtigt zu laſſen. Viehſtücke, welche im
Laufe des 1. Dezember verkauft werden, ſind nur beim
Gehöfte des Verkäufers zu zählen.

Schlächter und Händler haben auch das bei ihnen ſtehende, zum
Schlachten oder Verkauf beſtimmte Vieh, ſofern es nicht etwa erſt
am 1. Dezember eingebracht iſt, aufzuführen.

Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen den Zwecken der
Staats- und Gemeindeverwaltung, ſowie zur
Förderung wiſſenſchaftlicher und gemeinnützi ger Zwecke. Jnsbeſondere ſoll feſtgeſtellt werden, ob durch
die heimiſche Viehzucht die für die Volks
ernährung nötigen Fleiſchmengen gewonnen
werden können. Zu Steuerzwecken werden die inden Zählkarten enthaltenen Angaben in keinem
Falle ver wendet. Sie ſind dazu auch gar nicht geeignet, da
aus ihnen nur der Viehſtand eines Gehöftes in ſeiner Geſamtheit,
aber nicht der des einzelnen Viehbeſitzers entnommen werden
kann.

Nach Feſtſtellung der Ergebniſſe durch das
Königliche Statiſtiſche Landesamt in Berlin
werden die Zählkartenvernichtet.

Die Einwohner werden erſucht, die Zählung durch möglichſt
genaue und pünktliche Ausfertigung der Zählkarten, bereitwillige
Erteilung der erforderlichen Auskünfte und Entgegenkommen gegen
die Zähler zu fördern.

Finanzausſchnß. Jn der geſtrigen Sitzung des ſtädtiſchen
Finanzausſchuſſes wurden die folgenden Punkte durch Zuſtimmung zu
den Magiſtratsanträgen erledigt: Erlaß einer Umſatzſteuer, Bewilligung
einer Beihilfe zur Errichtung eines Erholungsheims
für den Verband der Gemeindebeamten der Provinz
Sachſen, Verteilung der Zinſen des Rentier Schmidtſchen Legats
und Feſtſtellung des Kanalbaukoſtenbeitrages für die Jakobſtraße und
Bertramſtraße. Außerhalb der Tagesordnung wurden der Kündigung
eines Ladens im Ratskellergebäude zugeſtimmt und die Mittel für
Errichtung eines Geſchützſchuppens in der Artilleriekaſerne bewilligt.

Straßenreinigung in Trotha. Jn Trotha und Croöllwitz
müſſen die Hausbeſitzer ſeit dem 1. November wieder ſelbſt für
die Straßen und Trottoirreinigung ſorgen, da die Kehrgeſellſchaft
ihren Betrieb in dieſen beiden Stadtteilen eingeſtellt hat, und zwar
angeblich deshalb, weil ſie infolge der häufigen Strafmandate
nichts habe verdienen können.

Wahlen der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht. Als Prinzipals
beiſitzer wurden folgende Herren gewählt: Otto Filß, Fritz Wittſchiebe,
Franz Döhler, Auguſt Ebermann, Jakob Fackenheim, Friedrich Rein
hardt, Richard Lincke, Alex. Michel, Edmund Bauchwitz, Guſtav Becker
Von den Mandaten der Gehilfenvertreter fielen fünf dem Hamburger
und dem Leipziger Verbande, die gemeinſam vorgegangen waren, den
Deutſch Nationalen drei Mandate zu. Die Liſte der ſozialdemokratiſchen
Handlungsgehilfen brachte es nur auf 36 Stimmen und ging infolge
deſſen leer aus.

Armenpflege und Wohltätigkeits-Verband zu Halle a. S.
Dem Verbande ſind bis jetzt folgende Vereine und kirchliche Korporationen
beigetreten Frauenverein der Petrusgemeinde, Verein für Volkswohl,
Abteilung II, Verein Frauenhülfe für Gefangenenfürſorge, Gefängnis-
verein, WöchnerinnenUnterſtützungsverein, St. Eliſabeth-Verein, Dom
gemeindeDiakonie, Gemeinde-Kirchenrat der Paulusgemeinde, Orts-
gruppe Halle des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes, Hauspflege
Kommiſſion, Gemeinde-Kirchenrat zu U. L. Frauen, Frauenverein
St. Briccii, Kirchlicher Armenverein St, Briccii, Gemeinde-Kirchenrat
St. Briccii. Soll jedoch der beabſichtigte Zweck dieſer Einrichtung
zu ſegensreicher Entfaltung gelangen, ſo bedarf es des Anſchluſſes der
noch fernſtehenden Vereine uſw. Den beteiligten Kreiſen kann daher
nur dringend empfohlen werden, ihren Beitritt zum Verbande
möglichſt bald bei der hieſigen Armen- direktion zu
erklären, damit der Verband ſeine Tätigkeit beginnen und
namentlich auch ſchon auf die Beſeitigung des Mißbrauches der Privat
wohltätigkeit bei den diesjährigen Weihnachtsbeſcherungen hinwirken kann.

Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts
bezirks im dritten Kalendervierteljahre 1906. (Die eingeklammerten
Zahlen entſprechen dem gleichen Zeitraume des Vorjahres.) A. Stein
ſalz: Zahl der betriebenen Werke 2 (2), mittlere Belegſchaft 504
(456) Mann, Beſtand am Anfange des dritten Vierteljahres 51 463 t
356 kg (26 314 t 845 kg), neue Förderung 129 451 t 712 kg (78 997 t
137 kg), Abſatz einſchl. Deputate 110 620 t 716 kg (63 259 t 915 kg).
B. Kaliſal z: Zahl der betriebenen Werke 22 (18), mittlere Beleg
ſchaft 7065 (6366) Mann, Beſtand am Anfange des dritten Viertel-
jahres 28 671 t 816 kg (17 580 t 874 kg), neue Förderung 603 770 t
364 kg (580 378 t 736 kg), Abſatz 338 958 t 973 kg (321 442 t
960 kg). C. Siedeſalz (Speiſeſalz und Vieh- und Gewerbe
ſalz): Zahl der betriebenen Werke 6 (6), mittlere Belegſchaft 612
(619) Mann, Beſtand am Anfange des dritten Vierteljahres 5485 t
214 kg (10 286 t 221 kg) und 158t 522 kg (589 t 902 Kg), neue
Förderung 27 249 t 203 kg (26 507 t 601 kg) und 1449 t 594 kg
(1129 t 586 kg), Abſatz 26 105 t 82 kg (29 188 t 848 kg) und 1475 t
19 kg (1409 t 973 kg).

Ueber die Amtsjubiläen zweier Geiſtlichen berichtet das
„Kirchl. Gmdebl.“ Jm vergangenen Monat wurden es
25 Jahre, daß Herr Paſtor Grüneiſen im Amte an der
Marktkirche ſteht. Der Magiſtrat als Patron ſandte ein
ehrendes Anſchreiben zu dem Gedenktage, und Freunde, denen
dieſer bekannt geworden war, brachten ihre Glückwünſche dar.
Nachdem ein gleiches auf der inzwiſchen ſtattfindenden Paſtoral-
konferenz durch den Superintendentur-Vikar Oberpfarrer Knuth
in herzlicher Weiſe geſchehen war, verſammelte ſich am 12. d. Mts.
eine Abordnung von je drei Mitgliedern des Gemeindekirchenrats
und der Gemeindevertretung nebſt den übrigen Geiſtlichen zu
U. L. Frauen zur Beglückwünſchung in der Wohnung des Jubilars.
Oberpfarrer Schmidt brachte unter Ueberreichung eines Geſchenkes die
Empfindungen der Verehrung, des Dankes und Vertrauens, ſowie
die Wünſche für weiteres geſegnetes Wirken zum Ausdruck, Archi-
diakonus Pfanne ſchloß hieran ein perſönliches Wort, in dem er
aus 25jähriger gemeinſamer Arbeit heraus beſonders der allezeit
ungetrübten Einigkeit mit ſeinem Amtsbruder gedachte. Jn be-
wegten und bewegenden Worten ſprach P. Grüneiſen ſeinen Dank
aus. Solange ihm Kraft und Friſche in dem für ein ſolches Amt
erforderlichen Maße erhalten bleibe, werde er mit Freuden der
Gemeinde auch weiterhin zu dienen bemüht ſein. Noch ein
zweiter der Halleſchen Paſtoren hat einen bedeutſamen Gedenktag
hinter ſich: Herr P. Jor dan vom Digakoniſſenhaus konnte am
letztvergangenen Sonntag auf eine 40 jährige Amtstätigkeit
zurückſehen. Auch er hat den weitaus größten Teil derſelben
(34 Jahre) in ſeinem jetzigen Amte zugebracht; unter deutlich
ſpürbarem und ſchon durch den Augenſchein jedem erkennbaren
Segen Gottes. Möge er auch ihm in der Zukunft nicht fehlen, in
die ja wie ein heller Stern das Jubiläum des Diakoniſſenhauſes im
Sommer 1907 hineinleuchtet!

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält, wie ſchon einmal mitgeteilt wurde, auch in
dieſem Jahre am Bußtage, d. i. am 21. November, abends 8 Uhr
im großen Saale der „Kaiſerſäle“ eine öffentliche Verſammlung
ab. Leider iſt es nicht gelungen, für den Hauptvortrag einen
Redner aus Oeſterreich zu gewinnen, doch wird Herr Oberpfarrer
Horn Halberſtadt, der erſt vor kurzem mit großem Beifall in
der Berliner „Philharmonie“ geſprochen hat, einen Vortrag über
das Thema: Religion und Staat vor hundert Jahren und heute“
halten. Der Vorſitzende, Herr Juſtizrat El ze, wird über die
im vergangenen Sommer ſtattgehabte Kirchweihe aus eigener
Anſchauung berichten, und der Geſang- und Poſaunenchor der
evangeliſchen Stadtmiſſion werden durch ihre Mitwirkung den
Abend verſchönen. Der Eintritt iſt gegen Entnahme eines Pro-
gramms zu 10 Pfg. jedem Evangeliſchen geſtattet.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Sonntag, den 18. November,
abends 8 Uhr findet ein Familienabend unter Mitwirkung des
Poſaunenchors und der Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat I,
Mauerſtraße 7, ſtatt. Gäſte ſind willkommen

Vorträge im Volksbildungsverein. Am vergangenen Sonn
abend hielt Herr Dr. Bern dt ſeinen vierten Vortrag über „Die
magnetiſchen Wirkungen des elektriſchen Stromes“.
Er führte etwa folgendes aus Wie der elektriſche Strom ablenkend auf
Magnete einwirkt, vermag er auch ſtromdurchfloſſene Spulen mit Eiſen-
ankern ſelber zu Magneten zu machen (Elektromagnete). Da dieſe weit
kräftiger als die Stahlmagnete ſind, laſſen ſich die magnetiſchen

Nachkommen, ſofern ſie ſich verheiraten. Geſuche um ſolche Unter
Platin, Alu

unterſuchen. So ergibt
Kobalt,

Verhältniſſe mit ihnen weit beſſer
ſich, daß außer Eiſen auch Nickel

Walter Uhlig, Fernruf 947. Leipzigerstrasse 2., 4 2 Gegrünget 1830.
Aeltestes Spezial Geschäft aller existierenden Schusswaffen am Platze,

minium, Eiſenſalzlöſungen u. a. magnetiſch ſind, d. h. daß
ſie vom Magneten angezogen werden. Jm Gegenſatz dazu
werden Wismuth, Antimon, Zink, Waſſer, Alkohol, Flammen-
gaſe u. a. vom Magneten abgeſtoßen (Diamagnetismus). Auch ſtrom-
durchfloſſene Spulen ohne Eiſenkerne verhalten ſich wie Magnete ihre
magnetiſchen Kraftlinien verlaufen parallel zur Spulenaxe. Anwendung
des Elektromagnetismus finden wir beim Telegraph, Relais, Klingel uſw.
Bewegt man einen Draht in einem Magnetfelde, ſo daß er Kraftlinien
ſchneidet, ſo wird in ihm ein Strom induziert. Schickt man umgekehrt
in den Draht, der ſich im Magnetfelde befindet, einen elektriſchen Strom,
ſo gerät der Draht in Bewegung Prinzip der Dynamomaſchine und
des Elektromotors. Beſprechung der verſchiedenen Typen DoppelT
Anker, TrommelAnker, Grammeſcher Ring. Haupt, Nebenſchluß- und
Verbundmaſchine und Motor. Wechſel- und Drehſtrom Maſchine und
Motor. Anwendung der induzierten Ströme beim Mikrophon und
Telephon. Am Montag hielt Herr Prof. Schwarz einen Vortrag
über „Aus Kants Leben und Lehre“. Die Jnſchrift aufKants Grabſtein „Der beſtirnte Himmel über mir, das moraliſche Geſetz
in mir“ deutet, wie Redner ausführt, die Gedankenwelt des Philoſophen an.
Jn der Allgemeinen Naturgeſchichte des Himmels“ brachte Kant 1755
zum erſten Male eine natürliche Schöpfungsgeſchichte der Weltenſyſteme.
Damals konnte er indeſſen der Annahme, daß mindeſtens die mathe-
matiſche Struktur des Weltalls aus göttlichem Verſtande entſprungen
ſein müſſe, keine neue Auffaſſung entgegenſetzen. Doch erkannte er
allmählich, daß das Dogma alles mathematiſch phyſikaliſch von uns
Gedachte ſei, auf metaphyſiſches Geſpenſterſehen hinauslaufe. Jn der
Kritik der reinen Vernunft 1781 bricht die Einſicht durch, daß die
erfaßbare Welt ſich den Vorausberechnungen und Vorausſetzungen
unſeres Verſtandes darum ſtets füge, weil ſie mittels unbewußter
Verſtandesoperationen von uns ſelber erſt aus unſeren Empfindungen
aufgebaut worden ſei und in den Rahmen der uns innewohnenden
Raum und Zeitanſchauung als eine äußere Erſcheinungswelt vorgeſtellt
werde. Unſere ſittliche Aufgabe ſei, durch Einrichtung des Handelns
Maximen von größter Verallgemeinerungsfähigkeit der Menſchheit
in uns Ausdruck zu geben. Der Vortrag zeigte dann noch, wie Kants
Leben überall mit den Gedanken ſeiner Sittenlehre harmoniert.

Pppulär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Um etwaigen
Jrrtümern vorzubeugen, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
der fünfte Vortrag der 2. Reihe nicht morgen, ſondern erſt am
24. November ſtattfindet. Der vierte Vortrag der 1. Vortrags
reihe über „Falſches und wahres Glück“ wird am Montag, den
19. November, abends 84 Uhr im großen Hörſaal (Nr. 18) des
Seminargebäudes der Univerſität von Herrn Univerſitäts- Profeſſor
Dr. Schwar z gehalten werden. Für die beiden erſten Vor-
tragsreihen werden nur noch Einzelkarten zu 50 Pfg. an der
Abendkaſſe ausgegeben, dagegen findet der Vorserkauf von Ein-
trittskarten für die 3. und 4. Vortragsreihe „cach wie vor bei
den Vorverkaufsſtellen ſtatt.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Am Sonnabend, den
8. Dezember 1906, abends 8 Uhr findet im großen Saale der „Kaiſer-
ſäle“ ein Vortrags- und Projektions- Abend ſtatt. Herr
Alfred Ebeling aus Braunſchweig wird einen Vortrag über: Eine
Reiſe durch Bosnien, Herzegowina, Dalmatienund
Montenegro“ halten und dieſen durch Vorführung von zirka 120
farbigen Lichtbildern illuſtrieren. Der Zutritt iſt nur mit Einlaßkarte
geſtattet, die vom 1. Dezember er. ab von dem Schriftführer und
Schatzmeiſter, Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade
r. 1a, gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte unentgeltlich verabfolgt

werden.

Literariſche Geſellſchaft. Für den Montag, den
19. November d. J., im Saale der „Loge zu den drei Degen“
ſtattfindenden Vortragsabend iſt Herr Conrad Nies aus
St. Louis einer der populärſten deutſch- amerikaniſchen Dichter,
gewonnen worden. Nach einem einleitenden Vortrag über die
deutſch amerikaniſche Literatur wird er Rezitationen deutſch
amerikaniſcher Dichter, wie Sylveſter, Viereck, Udo Brachvogel, Hugo
Münſterberg u. a. bringen und alsdann Linige ſeiner beſten
Dichtungen aus ſeinen Werken „Funken“ und „Aus weſt
lichen Weiten“ rezitieren.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein (gegr. 1861) veran
ſtaltet am Sonntag, den 18. d. M., einen Turngang nach Röpzig-
Holleben für ſeine Zöglingsriegen. Abmarſch: 1 Uhr nachmittags
vom Franckeplatz. Für die Schülerabteilung findet am Bußtage
ein Turngang ſtatt nach Neu-Ragoczy mit dem Rückweg über
Trotha. Abmarſch früh 8 Uhr vom Hallmarkt. Bezüglich der
letzteren Abteilung ſei noch bemerkt, daß das Turnen im Winter
Halbjahre jeden Sonntag von 1210——12 Uhr ſtattfindet und der
Monatsbeitrag 20 Pfg. beträgt. Die Schülerinnen- Abteilung turnt
jeden Mittwoch nachmittag von 3 bis 165 Uhr in der Olegrius-
turnhalle. Der Beitrag beträgt 30 Pfg.

Auszeichnung. Dem Bahnwärter Sagroskhy in Trotha
wurde bei ſeiner kürzlich erfolgten Penſionierung das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Das Grundſtück der Firma H. Ch., Werther u. Co., Markt
Nr. 20, iſt durch Kauf an das Bankhaus Reinhold
Steckner übergegangen, welch letzteres den vorderen Teil an
die Firma A. Huth u. Co. abgetreten hat, während der hintere
Teil zur Vergrößerung der Geſchäftsräume des Bankhauſes
Reinhold Steckner Verwendung finden ſoll. Die Verkaufsräume
des Detailgeſchäfts der Firma H. Ch. Werther u. Co. bleiben auf
mehrere Jahre in einem Teile der bisherigen Geſchäftsräume be
ſtehen.

Ein ſeltenes Legat. Es beſteht ein Legat von anſehnlicher
Höhe, welches die herzoglich altenburgiſche Regierung verwaltet und
von den Zinſen feſtgeſetzte Beträge an die Nachkommen des geadelten
Köhlers von Triller, von denen ſich auch eine Anzahl in Halle befinden,
abgibt. Es handelt ſich hierbei um den ſächſiſchen Prinzenraub, deſſen
gänzliche Ausführung jener Köhler vereitelte. Obiges Legat wurde
zugunſten der Nachkommen jenes von Triller ausgeſetzt und hat durch
Zinszuſchlag eine ſtattliche Höhe erreicht. Hier gibt es noch etwa acht
Familien, welche aus dem Legat bedacht werden. Die Beſtimmungen
gewähren Unterſtützungen an männliche Nachkommen, welche ein Hand-
werk erlernen, bis zu einer Höhe von 300 Mark und an weibliche

ſtützungen prüft und gewährt das in Altenburg beſtehende Kuratorium.
a

owpfiehlt

Schrotflinten, Doppelbüchsdrillinge, Doppelbüchsen, Drillinge, Zockbüchsen und Züchsflinten
mit und ohne Ejektor, in Hahn- und Selbstspanner-System, für Mantel- und Bleigeschosse, mit und ohne Fernrohr.

Grösste Auswahl von Jagdgewehren
wit meuesten Kersten- und Schildzapfen-Verschluss für stärkste rauchlose Pulverladungen.

Scheibenbüchsen, Lufthüchsen, Teschings, Revolver,
feinste Arbeit aus nur bestem NMaterial, reello Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität,

a

tig von Waſſen aller Art werden seaech-Rep aratur en U. Neuanfer tigung kundig nach Wunsch in meiner Werkstätte

prompt und zu äussersten Preisen unter Garantie ausgeführt. 15303



Ein Lotteriegewinn, über den man ſich ärgern muß! Ein
zu Michaelis zum Militär einberufener junger Menſch aus Böllberg
war im Beſitze eines Lotterieloſes, das er, da er Geld brauchte, an
zinen Angeſtellten der Böllberger Mühle verkaufte. Auf das betr. Los
fiel ein Gewinn von 8000 Mk. Dem jungen Krieger würde dieſer Betrag
ehr zu ſtatten gekommen ſein. Vielleicht fühlt der glückliche Gewinner
ein menſchliches Rühren und gibt dem früheren Beſitzer des Loſes einen
Teil davon ab.

Fuſion. Die Erſte Halleſche Kognakbrennerei
Gebr. Kopf hat die im vorigen Jahre gegründete Halleſche
Eſſigſpritfabrik Max Scharrnbeck, Turmſtraße 4/5, an
gekauft und mit ihrer Fabrik vereinigt. Die Firma wird in Zukunft
lauten Halleſche Eſſigfabriken.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das
hierſelbſt Frieſenſtraße 1 b belegene herrenloſe Grundſtück im Wege der
Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher iſt der
Kaufmann Friedrich Koſt hiermit 42 050 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt
worden. Es dürfte wohl nicht alle Tage vorkommen, daß es Grund
ſtücke gibt, die keinen Beſitzer haben.

Apollotheater. Jn dem heute beginnenden grandioſen, äußerſt
reichhaltigen Programm nimmt das Senſations- Gaſtſpiel von Kronaus
„Our boys in blue“ („Unſere blauen Jungens“) den erſten Rang ein,
Dieſes mit großen Effekten ausgeſtattete Schauſpiel hat bisher in den
Hauptſtädten Europas das größte Jntereſſe hervorgerufen. Es wird
dargeſtellt von einer Truppe amerikaniſcher Kadetten, die an der
Kadettenſchule in Jndianapolis ihren militäriſchen Drill erhielten.
Alle diejenigen, die einmal den bunten Rock getragen haben, werden
die fabelhaften Evolutionen der 25 Mann ſtarken Truppe mit Be-
wunderung verfolgen. Das übrige Programm ſchließt ſich mit ſeinen
großen Attraktionen dieſem SenſationsSchauſpiele ebenbürtig an.

Süßmilchs Walhalla-Theater. Mit heutigem Tage nimmt
wieder ein vollſtändig neues Programm ſeinen Anfang,
welches in allen ſeinen Teilen mit nur erſten, leiſtungsfähigſten Künſtlern
und Künſtlerinnen beſetzt iſt. Aus dieſem Grunde kann man wohl mit
Beſtimmtheit darauf ſchließen, daß auch dieſer Spielplan wieder wie
die bisherigen eine beſondere Beliebtheit ſeitens des Publikums er-
fahren wird. An dieſer Stelle ſei nochmals auf die SonntagNach-
mittag- Vorſtellung hingewieſen, zu welcher auch Vorverkaufsbilletts
Gültigkeit haben und jeder Beſucher des Recht hat, ein Kind frei ein
zuführen.

Ueber die Zörbiger Diebſtahlsgeſchichte wird, ſofern neues
vorliegt, in unſerem provinziellen Teil unter „Zörbig“ berichtet.

Jmmer die alte Geſchichte. Der Schulknabe Artur Zeidler,
Königſtraße 83 wohnhaft, ſchoß aus Unvorſichtigkeit auf dem Großen
Berlin am 15. d. Mts. gegen 2 Uhr nachmittags den Schulknaben
Karl Kobius, Ranniſcheſtraßc 7 wohnhaft, mittelſt eines Terzerols durch
den linken Handteller. Der Knabe wurde im St. Eliſabethkrankenhauſe
verbunden und ſoll nach Angabe des Arztes eine Verſtümmelung nicht
davontragen.

Angefahren. Geſtern mittag gegen 1 Uhr wurde der 14 Jahre
alte Schüler Albert Nagel, Hohenzollernſtr. 4 wohnhaft, von dem Motor-
wagen der Stadtbahn Halle a. S. Nr. 32 vor dem Grundſtück Trothaer-
ſtraße 73 angefahren und erhielt dadurch eine etwa ein Zentimeter tieſe
Kopfwunde. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er den Eltern
zugeführt. Den Motorwagenſührer ſoll keine Schuld an dem Unfall
treffen.

Baumfrevler. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde ein Mann
betroffen, der im Erlenwäldchen hinter dem Geſtüt Kreuz einen etwa
12 Meter hohen Baum gefällt hatte. Der Täter entkam im Dunkel
über den Exerzierplatz.

Betriebsſtörnngen. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr lief das
linke Vorderrad des dem Kiesgrubenbeſitzer Otto Knittel in Beeſen
gehörigen, mit Kies beladenen Wagens vor dem Grundſtück Merſe-
burgerſtraße 170 von der Achſe. Der Wagen blieb auf dem Geleiſe
der Stadtbahn Halle a. S. liegen, wodurch eine etwa einſtündige
Betriebsſtörung der Linie Artillerikaſerne-Steinweg, ſowie der Fern-
bahn Halle- Merſeburg hervorgerufen wurde. Der Verkehr wurde durch
Umſteigen aufrecht erhalten. Vor dem Grundſtück Trothaerſtr. 2
brach geſtern vormittag die eine Achſe des Motorwagens der Stadtbahn
Halle a. S. Nr. 56, wodurch der Verkehr etwa 10 Minuten geſtört wurde.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht ſind die beiden meſſing
eiſernen Türbekleidungen von der Eingangstür eines hieſigen Waren
hauſes mittelſt eines Stemmeiſens gewaltſam von einem unbekannten
Täter abgeriſſen und entwendet worden.

Geſchäftliches. Stichtorf. Durch die Streikbewegung unter
den Bergarbeitern erſcheinen die Ausſichten auf einen regelrechten
Geſchäftsgang leider als recht trübe und man ſucht bereits nach Hilfs
bezw. Erſatzmitteln, welches man auch in dem Stichtorf aus der Lüne-
burger Heide geſunden hat. Dieſer zeichnèt ſich bei ſparſamem Ver
brennen durch intenſive Heizkraft und nur ganz geringen Aſchenabſatz
aus. Jn den 70er Jahren war der Stichtorf ein unentbehrliches
Heizmaterial. Wir verweiſen auf das Jnſerat des Herrn Hugo Meſſing,
Georgſtr. 3, der ſich jetzt die Wiedereinführung des Stichtorfs auch in
Halle angelegen ſein läßt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Sonnabend wird Ohorn's Schauſpiel „Die Brüder
von St. Bernhard“ nochmals gegeben, um damit das Ver
ſtändnis der Fortſetzung dieſes Werkes „Der Abt von
St. Bernhard“ zu erleichtern. Die Direktion gibt für die
Beſucher dieſer beiden Vorſtellungen Billetts zu ermäßigten
Preiſen aus, und zwar koſtet für beide Abende: 1. Rang 4,20 Mk.,
Parkett 3,20 Mk., Parterre 2,30 Mk., 2. Rang Vorderreihe
2,10 Mk., 83. Rang 1,10 Mk. (inkl. ſtädt. Billettſteuer). Sonn
tag nachmittag geht als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen die melodiöſe Oper „Martha“ von F. v. Flotow in
Szene. Die Titelrolle ſingt diesmal Frau v. Voer, die von ihrer
Krankheit wieder vollſtändig hergeſtellt iſt. Ferner ſind Frl. Grimm
als Nanch, die Herren Königer (Lyonel), Birkholz (Plumket),
Aumann (Triſtan) beſchäftigt. Am Abend iſt die mit großem
Intereſſe erwartete Premiere der Operette „Die luſtige
Witwe“. Es ſei bemerkt, daß der Operette keine Ouverture
vorhergeht, ſondern daß die Handlung ſofort beginnt, mithin pünkt
liches Erſcheinen ratſam iſt. Die Hauptpartien ſind wie folgt be
ſetzt: Die Titelpartie „Hanna Glawari“ ſingt Frl. Klerwin, den
Grafen Danilo Herr Landory, den Baron Mirko Zeta Herr
Berend, die Valencienne Frl. Mothes, Njegus Herr Stahlberg.
Ferner ſind in größeren und kleineren Rollen und Partien be
ſchäftigt die Damen Fiebiger, Schlomka und Laaßner, die Herren
Gruſelli, Melzer, Steineck, Steinegg und Nonnenbruch. Vorbe
ſtellungen werden an der Kaſſe angenommen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Nochmals ſei auf das heute Freitag ſtattfindende einzige Gaſtſpiel des Leipziger Stadttheaters mit Jbſens
„John Gabriel Borkmann“ hingewieſen, welches gleich
zeitig die einzige Aufführung dieſes Werkes ſein wird. Sonnabend
findet die 11. Wiederholung des luſtigen Studentenſtückes „D a s
Land der Jugend“ ſtatt. Sonntag nachmittag 4 Uhr:
Extra- Vorſtellung bei kleinen Preiſen (60, 40,
20 Pfg.) Dumas Pariſer Sittenbild „Die Cameliendame“.
Die Nachfrage nach Billetts zu Schönthan's erfolgreichſter Novität
„Klein-Dorrit“ iſt ſo groß, daß die Direktion dieſen
Schlager auch für Sonntag abend aufs Repertoir ſetzen mußte.Montag bleibt das Neue Theater wegen einer Vereins-Feſtlichkeit

geſchloſſen.
Lehrer-Geſangverein. Auf das morgen, Sonnabend, abends

8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert ſei nochmals hin
gewieſen. Die Soliſten werden außer den Partien in den großen Chor
werken auch Lieder am Klavier von F. Schubert, C. Löwe, H. Wolf,
R. Strauß, Schumacher und Lederer-Prina ſingen. Die Regiments
Kapelle wird Schuberts Reitermarſch in der Jnſtrumentation von F. LisZzt

beiſteuern.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbahnmeiſter a. D. Louis Reichardt

z. Zerbſt, bisher in Magdeburg, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
en Eiſenbahnbetriebsſekretären a. D. Ferdinand Schul z zu Braun

ſchweig und Guſtav Wilhelm y zu Magdeburg, dem humeiſter
erſter Klaſſe a. D. Friedrich Apel zu Jena, bisher in Wegeleben, den
Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Karl Breithaupt zu Schöningen, Wilhelm
Menzelius zu Cöthen (Anhalt), bisher in Thale a. H., und Heinrich
Teubner zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Hermann Sacke witz zu Cöthen
(Anhalt), dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Auguſt Lerchner

Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivheizer Ferdinand
rothe zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Wilhelm

Kirchner zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter
Friedrich Steinwehr zu Magdeburg, den penſionierten Eiſenbahn
ſtellwerksweichenſtellern Wilhelm Köhler zu Schöningen, Karl
Steckhan zu Heiningen im Kreiſe Goslar, bisher in Börßum, den
penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Auguſt Krüger zu Fermers
leben im Kreiſe Wanzleben, bisher in Magdeburg, Jakob Kruſe zu
Völpke im Kreiſe Neuhaldensleben und Wilhelm Schmeiß zu Zerbſt,
bisher in Güterglück, dem penſionierten Eiſenbahnnachtwächter Karl
Schulze zu Nienburg a. S., den penſionierten Bahnhofsaufſehern
Friedrich Blumenberg zu Dörnten im Kreiſe Goslar und Albert
Schlüter zu Stöcken im Kreiſe Jſenhagen, bisher in Klein-Twülp-
ſtedt, Kreis Helmſtedt, den penſionierten Bahnwärtern Heinrich
Dietrich zu Wedderſiedt im Kreiſe Quedlinburg, Andreas Haring

Hohendorf bei Neugattersleben, bisher in Kalbe a. S., Wilhelm
chmidtsdorf zu Dodendorf im Kreiſe Wanzleben, dem bisherigen

Eiſenbahntelegraphenboten Friedrich Uhlenhut zu Braunſchweig, dem
Chauſſeewärter Theodor Güldner zu Gispersleben-Kiliani im Land
kreiſe Erfurt und dem Werkmeiſter Julius Neumann zu Magdeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Offizieren e. iſt
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden erteilt, und zwar des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich
Sächſiſchen Albrechtsordens: dem Oberſten von Troſſel, Komman-
deur des Jnfanterieregiments Nr. 26; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
des Königlich Württembergiſchen Friedrichsordens dem Hauptmann
von Flotow im Jnfanterieregiment Nr. 27; der dem Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausorden angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille:
dem Vizefeldwebel Höldtke im Füſilierregiment Nr. 36 des Ritter
zeichens erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären dem Major von Zglinicki, Adjutanten des General
kommandos des IV. Armeekorps, dem Major von Gall witz genannt
Dreyling und dem Hauptmann von Bercken, beide im An-
haltiſchen Jnfanterieregiment Nr. 93 des Ritterzeichens zweiter Klaſſe
desſelben Ordens: dem Oberleutnant Lademann, Adjutanten des
Jnfanterieregiments Nr. 26, und dem Leutnant von Weſtrem zum
Gutacker im Thüringiſchen Huſarenregiment Nr. 12; der mit dem
ſelben Orden verbundenen ſilbernen Verdienſtmedaille: dem Feldwebel
Schmidt im Anhaltiſchen Jnfanterieregiment Nr. 93.

Vermiſchtes.
Eine rätſelhafte Giftmordaffäre. Ende September wurden in

Pforzheim der 68 Jahre alte Tagelöhner Enghofer, ſein 29 jähriger
Sohn Friedrich und deſſen ſieben Jahre alter Sohn Joſef in ihrer
Wohnung unter Vergiftungserſcheinungen aufgefunden. Friedrich Eng
hofer erholte ſich bald wieder, während der kleine Joſef noch in derſelben
Nacht verſtarb. Der Vater Enghofer wurde dem Krankenhauſe zu
geführt und nach ſeiner Wiederherſtellung unten dem Verdacht des Gift
mordes in Unterſuchungshaft genommen. Vor einiger Zeit erfolgtejedoch ſeine Freilaſſung, weil angenommen wurde, daß die

infolge ſchlecht gereinigter Gefäße, welche zur Herſtellung der Speiſen
benutzt wurden, hervorgerufen worden ſei. Seit letztem Sonntag
wurden nun der Vater Enghofer und ſein 29 jähriger Sohn Friedrich
vermißt. Man ſchöpfte Verdacht und benachrichtigte die Polizei, die
am 14. er. die Enghoferſche Behauſung durch einen Schloſſer öffnen
ließ. Beim Betreten der Wohnung wurden Vater und Sohn tot am
Boden liegend aufgefunden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß ſie
an Vergiftung geſtorben ſind. Das Nähere wird die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ergeben.

Ein ungetrener katholiſcher Geiſtkicher. Der etwa 30 Jahre
alte Vikar der Domkirche in Gneſen Skowronski trat, wie der „Berl,
Volksztg.“ gemeldet wird, vor mehreren Wochen eine Urlaubs und
Erholungsreiſe nach der Schweiz an. Da der Vikar über den gewährten
Urlaub hinaus fortblieb, wurde man aufmerkfam. Es ſtellte ſich her
aus, daß Skowronski mit Hinterlaſſung von 18 000 Mk. Schulden
flüchtig geworden war. Von der Schweiz begab ſich der Flüchtige nach
Oeſterreich, wo er in Begleitung einer jungen Dame geſehen wurde.
Angeblich ſoll er ſich von Oeſterreich nach Amerika gewandt haben. Die
Geſchädigten find zur Hälfte Polen, zur anderen Hälfte jüdiſche Kauf
leute. Am Montag wurden in Gneſen die wenigen Uebereſte der Ein
richtung des Vikars zwangsweiſe verſteigert.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. November.

Wetterbericht vom 16. November, morgens 5 Uhr.
Das „Hoch“ iſt ſchnell zurückgewichen, und während geſtern
noch unter ſeinem Einfluß ein Deil Deutſchlands heiteres
Wetter hatte und daſelbſt faſt allgemein niedrigere Temperatur
herrſchte (die ſüdlicheren und ſüdöſtlicheren Teile hatten Froſt,
Breslau ſogar minus 3 Grad), iſt heute, nachdem das Baro
meter in den letzten 24 Stunden um 14 mm gefallen war,
faſt allgemein Trübung mit Regen eingetreten, und die Tempe
ratur iſt bei ſtärkeren Winden aus ſüdweſtlicher Richtung im
Steigen begriffen. Da weitere Störungen folgen werden, ſo
iſt unbeſtändiges, windiges, durchſchnittlich mildes Wetter mit
Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 17. November: Ver
änderliches, ziemlich mildes, windiges Wetter mit Regenſchauern.
Später etwas kälter.

Voranusſichtliches Wetter am 18. November Zuerſt
ziemlich heiter und etwas kälter. Später wieder Trübung,
wärmer, windig, zuletzt Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
17. November Starke weſtliche Winde, zunehmende Bewölkung, Regen
fälle, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerraffinerie Barby a. d. Elbe, Akt.Geſ. in Halle a. S.
Die Generalverſammlung wurde in Barby abgehalten, da die Aktionäre
die Fabrik beſichtigen wollten. Die Generalverſammlung genehmigte
ſämtliche Maßnahmen des Vorſtandes. Die Bilanz für das erſte Ge
ſchäftsjahr ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung wurden ebenfalls
genehmigt und den Verwaltungsorganen Entlaſtung erteilt.

Die Leipziger Wollkämmerei erzielte in dem Zeitraum vom
1. Januar bis 30. September d. J. einen Ueberſchuß von 719 892
Hiervon werden 198027 (i. V. 281 977 zu Abſchreibungen
verwendet. Um den hiernach verbleibenden Reingewinn ermäßigt ſich
die Unterbilanz auf 335 565 Ueber die weitere Entwicklung des
Geſchäfts kann die Verwaltung ſich noch nicht äußern. Die augenblick
liche Beſchäftigung ſei für die Jahreszeit angemeſſen. Die Konvention
der deutſchen Wollkämmereien iſt bis Ende 1907 erneuert worden,

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhänſerhütte vorm. Paul Reuſt
in Artern. Die Geſellſchaft hat im laufenden Geſchäftsjahre, haupt
ſächlich in ihren alten Artikeln, mit beträchtlichen Mehrumſätzen
gearbeitet, auch dürfte auf einzelnen Konten eine Abſchwächung

der Unkoſten noch zu erreichen ſein. Aber es ſtehen dem auch un
günſtige Momente gegenüber, und zwar: die ungeheure Geld und
Materialienteuerung, die Steigerung anderer UnkoſtenkonteAußerdem hatte die Geſellſchaft in ihren neuen Anter ne an

den erhofften Erfolg.
x Kaliſyndikat. Auch die Gewerkſchaft Burbach hat ſich

dem Vorgehen der Gewerkſchaften Wilhelmshall, Hedwigsbur
Sigmundshall und Juſtus I angeſchloſſen, gemäß dem die Erhöhntt
der Kalipreiſe der Verſammlung am 22. November zur Beſchluß

faſſung W chaf
Die Gewerkſchaft Heldburg hat für ihr Werk „FriGlück“-Eime einen vorläufigen Vertrag n z r

Quote von 24,01 Tauſendſteln mit dem Kaliſyndikat abge
ſchloſſen. Dagegen wird noch über die Rechtsfrage verhandelt ob
Heldburg durch ſeinen früheren Vertrag überhaupt gezwungen iſt
auch mit „Friſch Glück“Eime dem Shyndikat definitiv beizutreten,
an ſie nicht veehe See ver r ſein, daß ein

ür ſie ni eſtehe. Sie beanſprucht bekanntlich fü ilück“ iſt f 9 fur FriſchHüſtener Gewerkſchaft Akt.Geſ. Bezüglich dſichten berichtet der Vorſtand, daß die Preiſe fämtlihe Snerke u

im laufenden Geſchäftsjahre noch fortgeſetzt geſtiegen ſind.
ferner auch das Eiſenwerk mit Aufträgen reichlich verſorgt ſer
ſo dürfe ein zufriedenſtellendes Betriebsergebnis auch für 1906,/

erwartet werden. Für 1905/06 gelangen 7 Prozent (i. Vor
6 Proz.) Dividende, aber auf die neuen Aktien erſt 4 Progent

Zinſen s rery. Gebrüder Böhler u. Co., Akt.-Geſ., Berlin. Die Gkann den Stand der Beſchäſtigung im laufenden Jahre als ſanft
friedigend bezeichnen, beſonders in Qualitätsſtahlen ſei eine ſteigend
Nachfrage zu verzeichnen. 1905: (16 90.) e

Die dentſche Tiefbohrgeſellſchaft in Nordhauſen iſt in
Friedrichroda im Mansfelder Seekreis kalifündi

geworden. 8Die Kaligewerkſchaft Güntershall in Halberſtadt beruft eine

r erern m m 7 auf den 24. d. Mts. nach Hannover
ein behufs Ermächtigung des Grubenvorſtandes, ei TeiGruberſe ne 4 t d t erx. Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luthe
Braunſchweig. Die für das Geſchäſtsjahr 1905,06 ſich
Unterbilanz beträgt, wie wir noch in Ergänzung unſerer geſtrigen
Angaben mitteilen, 693 000 bei einem Geſamtkapital von 3500000

Sag r r Na teilt mit, daß in derjachtbohrung bei 155,86 Metern Steinſa unterbohrt worden in. er Arbeit er
T. Steauga Romanga, Aktiengeſellſchaft für Petroleuminduſtrie. Die Generalverſammlung hat die Dividende tut herg

auf 6 Prozent feſtgeſetzt.
77 Dividendenvorſchläge. Die Verwaltung der Vereini gten

StrakſunderSpielkartenfabriken beantragt wieder 7 0
der Deutſchen Eiſenbahn SpeiſewagenGefellſchaft
wieder 10 der „Cito“-Fahrradwerke in Köln- Klettenberg
7 der Oppelner Brauerei und Preßhefenfabritwieder 6 und diejenige der Stärkezuckerfabrik Köhlmann
in Frankfurt a. O. 18 (i. V. 16 Dividende.

Dividendenſchätzungen für 1906. Dresdener Bank-
verein mindeſtens wieder 6 Weſtfäliſch-lippiſche
Vereinsbank auf das höhere Kapital nicht unter vorjährige 6

Varziner Papierfabrik wieder 20 Bayeriſche
HartſteinJnduſtrie in Würzburg wieder 10 Metall
werke Luckau& Steffen in Hamburg über vorjährige 8
Maſchinenfabrik Gritzner in Durlach auf das höhere Kapital
wieder 14 Weſtdeutſche Juteſpinnerei in Beuel bei
Bonn vielleicht 7 (i. V. 6 Eſſener Bergwerks-
verein „König Wilhelm“ nicht unerheblich höher als vorjährige
12 reſp. 17 Vereinsbank Nürnberg wieder 10
Deutſch-Niederländiſche Telegraphengeſellſchaft
wieder 6 Maſchinenfabrik Ventzki wieder 7
Zementfabrik „Weſtfalia“ weſentlich über 11 Leip-
ziger Hypothekenbank 7 (wie i. V.
Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von A uguſt Mann, Halle a. S.

Angekommen am 15. er. Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 2183, Schiffer Sonnenſchmidt, im Anhange, mit Stückgut
von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Nov. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnery

Thile-Salpeter. 15. November 1906.
Hamburg 11,20 c loko Hamburg 11,40 c. Februar
Magdeburg 11,40 Magdeburg 11,60 C. März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte,

Halle a. S., 16. Nov. Rohzucker. Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkte war während der verfloſſenen Berichtswoche

etwas freundlicher. Raffinerien bekundeten regeres Intereſſe und be
willigten ſucceſſive etwas höhere Preiſe, ſodaß vielfach die Forderungen
der Fabriken von 8,50 C exkl. ab Station erreicht wurden. Äls
jedoch im weiteren Verlaufe das Angebot reichlicher herauskam, wurden
Käufer zurückhaltender und mußten Preiſe von ihrem Höchſtſtande
wieder ca. 10 5 pro Zentner einbüßen. Umſatz des hieſigen Bezirks
ca. 162 000 Ztr.
Magdeburg, 16. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,20-—8,32x. T
Rachprodukte excl. 750 Rend. 6,65—6,90. Tendenz: matt.

e e ohne 52 18,25.
ryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack e Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,50 17,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 17,456G, 17,65B. JanuarMärz 17,806G, 17,90B.
Dezember 17,506G, 17,60B. Mai 18,206G, 18.30B,
Januar 17,706G, 17,80B. Auguſt 18,50G, 18,60B.

Tendenz behauptet. Wochenumſatz: 427 000 Ztr.
Hamburg, 16. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produti.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 17,50. März 17,95.
Dezember 17,55. Mai 18,25.
Januar 17,75. Auguſt 18,55.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 16. Nov. Die Feſtigkeit in den Berichten vom Aus

lande hat nicht verhindert, daß hier die tiefe Geſchäftsunluſt eine
nachteilige Beeinfluſſung der Stimmung für Getreide herbeiführte.
Ohne kleine Herabſetzung der Forderungen fanden Weizen und
Roggen keine Käufer. Hafer hat ſich hingegen voll behauptet.
Greifbares Getreide iſt bei kaum verſtärkten Anerbietungen nur
ſchwach preishaltend geweſen. Rüböl hat ſich weiter im Werte ge
beſſert, iſt aber nicht ſonderlich umgeſetzt worden.

Weizen per Dez. 177,25 Mai 181,25 Juli
Roggen per Dez. 158,75 Mai 162,75 A. Juli
Hafer per Dez. 158,25 Mai 164,00
Mais per Dez. 129,00 Mai 124,00
Rüböl per Nov. Dez. 67,70 Ac, Mai 64,60 A.

Börſe von Berlin vom 16. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Geſchäftsſtille bei Eröffnung des heutigen Verkehrs kann

nicht deutlicher gekennzeichnet werden als durch den Ausfall von
26 Anfangskurſen in den führenden Werten. Durch das Ausbleiben
von auswärtigen Aufträgen fehlte es der Spekulation an ge
ſchäftlicher Anregung. Erſt in der zweiten Hälfte der erſten Börſen

Tendenz: behauptet.
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ſtunde kam es zu einigen Umſätzen in Bank und Montanwerten,
zusgehend von der Feſtigkeit des internationalen Fondsmarkts.
So waren Japaner 1 Prozent höher auf Anregung der weſtlichen
Sörſen; auch Ruſſen von 1902 waren um 0,30 Prozent beſſer.
Hreiprozentige Reichsanleihe war um 0,15 Prozent höher. Am
MRontanaktienmarkte waren Gelſenkirchen Prozent beſſer, Kon
ſolidation Prozent. Hüttenaklien wurden dadurch beſſer ge

lten. Von Großbanken waren Deutſche Bank Aktien Pro
ent höher, DiskontoKommandit Prozent und Darmſtädter

nk 0,40 Prozent; ſonſtige Banken ruhig und behauptet. Von
Bahnen waren Lombarden nach feſter Eröffnung abgeſchwächt auf
Tagesrealiſierungen. Amerikaner waren auf uneinheitlichen Schluß
von NewYork ſchiwächer. Schiffahrtsaktien preishaltend. Allge
meine Elektrizitätsaktien feſt. Tägliches Geld 5 Prozent. Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde ſämtliche Märkte ohne geſchäft
liche Beteiligung; daher Kurſe, ſoweit notiert, nur nominell. Pri
vatdiskont 596 Prozent.

G nneViehmärkte.

Köln, 15. Nov. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 505 Kälber,
g36 Schafe, 1474 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:

feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 94 (Doppel
lender 106 mittlere Maſt und gute Saugkälber 85——88
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
70-80 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 82

ältere Maſthammel 75--79 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 65--70 Geſchäft in Kälbern ruhig und in
Schafen lebhaft geräumt. Rinderüberſtand vom Markt am Montag
beinahe beſeitigt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20- 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 67 A. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 64—65 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 56-62 Geſchäft auf dem Schweinemarkte ruhig.
Markt wurde nicht ganz geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 15. Nov. a) Rind
ſteiſch: J. Qual. 1,56--1,68 II. Qual. 1,46--1,48 AC, III. Qual.
1,28--1,82 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36 1,40 AC, II. Qual.
1,32--1,34 Rindfleiſch flau, Schweinefleiſch langſam, Einge
führtes holländiſches Fleiſch am 15. Nov. 206 Großviehviertel, 96 Kälber,

Schafe, 35 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,28 1,80 II. Qual. 1,24 1,26 III. Qual. 1,16--1,20 M.
d) Kalbfleiſch T. Qual. 1,60--1,70 Ac, II. Qual. 1,40--1,60
III. Qual. 1,20--1,80 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,20 bis
1,24 Ac, II. Qual. III. Qual. Rinpfleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſam.

Wochen-Markktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,

Hamburg, 15. November. Der Markt iſt anhaltend feſt. Die Nach
frage iſt ſehr gut, und die Preiſe können ſich vollkommen behaupten.
Erdnußkuchen und -Mehl. Das Angebot iſt ſehr gering, und

es werden von den Produktionsplätzen Forderungen geſtellt, wie man
ſie ſeit vielen Jahren nicht gekannt hat. Dementſprechend ſind auch in
unſerem Markte die Preiſe in letzter Zeit weiter erhöht worden.
Preis: 148--165 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Man iſt in Amerika
etwas nachgiebiger geworden, und infolgedeſſen hat man auch in unſerem
Markte die Forderungen etwas ermäßigt. Der Begehr iſt anhaltend ſehr
feſt. Preis: 147-- 165 für 1000 kg ab Hamburg je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Der Markt iſt wieder feſter,
das Angebot iſt unbedeutend. Preis: 138 148 C für 1000 kg ab
Hamburg. Leinkuchen ſind ſehr knapp, und die Preiſe be
haupten ihre Höhe. Preis: 152-160 A. für 1000 kg ab Ham
burg. Palmkuchen. Auch hierfür liegt der Markt ſehr feſt.Die Fabriten haben größtenteils ausverkauft, und die Forderungen

ſind anhaltend ſehr hoch. Preis: 132-136 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der allgemeinen Marktlage
entſprechend werden auch hierfür die Preiſe höher gehalten. Preis
102--106 für 1000 kg ab Hamburg.

ſehte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 16. Nov. Reichstag. Jn namentlicher Ab-

ſtimmung wird mit 202 gegen 117 Stimmen die Wahl
Dietrichs (konſ.) für giltig erklärt. Die Wahl von Malke-
witz-Köslin 3 (konſ.) wird mit 177 gegen 135 Stimmen bei
neun Stimmenthaltungen für giltig erklärt. (Lebhafte Pfui-
rufe links.) Präſident Graf Balleſtrem erklärt, es entſpreche
nicht der Ordnung des Reichstags, einen Beſchluß desſelben
mit Pfuirufen zu begleiten. (Sehr wahr! Große Unruhe.)

Berlin, 16. Nov. Ueber die Verhandlungen und Er
gebniſſe des ſog. Wein parlamentes ſoll demnächſt
vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ein authentiſcher Bericht
veröffentlicht werden.

Leipzig, 16. Novbr. Vor dem Reichsgericht findet am
29. November ein Landesverratsprozeß ſtatt. Ange
klagt ſind die Kaufleute Viktor Lanzani, geboren in
Aleſſandro (Jtalien) und Moſes Hamburger aus Amſter
dam, beide zuletzt in München wohnhaft.

Wernigerode, 16. Nov. Jm Brockengebiete iſt
in der vergangenen Nacht bei den Hohneklippen der erſte
größere Schneefall eingetreten.

Frankfurt a. M., 16. Nov. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New-York, daß die NewYork Central-Eiſen-
bahn der Verletzung der Truſtgeſetze ſchuldig geſprochen
worden ſei.

m enKursnotierungen der Berliner Börse vom 16. November, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliohe Kurszettel erscheint Bisendahn- Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16, Norbr., 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell G Gso., Ha le a. S.
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igr. Sachs. Anl.-Scheine 102,000 Noensfeſäer Kurs 40. 80. 4 12516

eumdarger Brauntohlen 11 12 208,506
Aktien Poriland Cementfabrik Halle 1 65 122500

Stöhr 8 Co., Kammgarn p. 5 10 1165.756
Arkig-Teplitrer Ed. s 11 246 500 Thöninger 645 15 16 302 506
Böhm. Nerdbabn 5 51 122,752 Titel Krüger, Woligernfabris 2 1 1107.000
Baschtiahrader Eb. Iit. 4. 122 12 286, 25B Wernzasus. Kammgamm Vor 9 8 1112508a. lit. 8. 13 125 283, 60B Teitzar Parsffin 10 11 181.00B3
II r Kred.-Anst. s 9 173 2500 Süchs. un
alte and aene) verm. e 8 141,26560mee Teudenz: rablg.

e 2

Nenumünſter, 16. Nov. Jn ſeiner Dienſtwohnung imKaſernement erſchoß ſich der Leutnant v. Malinowski von

der 1. Kompagnie des 163. Jnfanterie-Regiments. Das
Motiv der Tat iſt unbekannt.

München, 16. Nov. Die „Korreſp. Hoffmann“ ſchreibt
Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin haben in
überaus herzlichen Telegrammen an den Prinzregenten wieder
holt ihren Dank und ihre Freude über den glänzenden Ver-lauf der Münchener Feſttage ausgeſprochen. Ferner hat der

Großherzog von Baden am Tage der Grundſteinlegung in
Erinnerung an die vor Jahresfriſt in Nürnberg ſtattgehabte
Denkmalsenthüllung r dankbaren Empfindung dafür, daß
die Feſttage in München neuerdings der Bekundung nationaler
Geſinnung geweiht waren, warmen Ausdruck gegeben.

Fulda, 16. Nov. Das Leiden des Zentrums
ab geordneten Müller hat ſich erheblich verſchlim-
mert. Er hat einen längeren Urlaub genommen, hofft
jedoch nach Neujahr in Berlin eintreffen zu können.

Wien, 16. Nov. Der Miniſter des Auswärtigen Frei-
herr v. Aehrenthal iſt mit dem Votſchafter v. Szö
gyeni hierher zurückgekehrt.

Paris, 16. Nov. Jn der Nähe des Bahnhofes von Bordeaux
wurde auf dem Gleiſe der Geſchäftsreiſende Gallicheg, der
Vertreter einer Pariſer Seidenfirma, lebensgefährlich verletzt
und im Zuſtande vollſtändiger Bewußtloſigkeit aufgefunden.
Gallichea iſt zweifellos einem Raubanfall zum Opfer ge-
fallen. Jn dem Wagenabteil, in dem ſich ſeine Koffer befanden,
wurden Spuren eines heftigen Kampfes gefunden.

Bern, 16. Nov. Der Bundesrat hat mit 24 gegen ſechs
Stimmen ebenfalls den Handelsvertrag mit Spanien ge
nehmigt.

Chriſtiania, 16. Nov. Der König hat dem König
von England den Rang eines Generals der nor-
wegiſchen Armee verliehen.

Petersburg, 16. Nov. Dem neuernannten zeitweiligen
Generalgouverneur von Kronſtadt ſind die Stadt und die
Feſtung nebſt den benachbarten Gewäſſern und Inſeln
unterſtellt worden.

Moskau, 16. Nov. Der Kommandeur des Roſtowſchen
Grenadier-Regiments, Simanski, iſt zu achtmonatiger
Feſtungshaft und Beſchränkung einiger Dienſtrechte ver
urteilt worden, weil er unterlaſſen hatte, zur Unterdrückung
einer Gärung unter den Mannſchaften ſeines Regiments
geeignete Maßnahmen zu ergreifen.

Kiew, 16. Nov. Der Kongreß der vereinigten Grund-
beſitzer der Gouvernements Kiew, Podolien und Wolhynien
hat an den Miniſterrat telegraphiſch die Bitte gerichtet, un
verzüglich alle Rechtsbeſchränkungen aufzuheben, die auf den
Einwohnern polniſcher Abkunft laſten. Der Beſchluß, das
Telegramm abzuſenden, wurde auf einſtimmigen Antragder ruſſiſchen ger des Kongreſſes gefaßt.

Kronſtadt, 16. Nov. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, beträgt die
Zahl der geſtern aus dem hieſigen Gefängnis ent-
wichenen Matroſen zehn. Die angeſtellten Nach-
forſchungen haben bisher keinen Erfolg gehabt.

Madrid, 16. Nov. Gerüchtweiſe verlautet, daß eine
Kabinettskriſis nahe ſei. Die Rückkehr des Königs
von ſeinem Jagdausflug ſteht unmittelbar bevor.

Conſtantine (Algier), 16. Nov. Beim Einſturz
eines Stollens in einem Bleibergwerk bei Djebel
Felten ſollen 16 Arbeiter verſchüttet worden ſein.
Weitere Einzelheiten fehlen.

Windhuk, 16. Nov. Von den bei dem deutſchen Er
peditionskorps als Treiber beſchäftigten Buren haben ſich
vier an Ferreira angeſchloſſen. Die Burentreiber ſind
gänzlich unbewaffnet; die vier Deſerteure aber haben ſich
Waffen zu verſchaffen gewußt und dieſe mitgenommen Die
deutſchen Grenzſtationen haben Befehl erhalten, alle Buren,
welche bewaffnet über die Grenze auf engliſches Gebiet zu
gehen verſuchen, zu entwaffnen. Aus der Kapkolonie wird
hierher gemeldet, daß ſich bis jetzt zwölf Farmer aus der
Kolonie Ferreira angeſchloſſen hätten.

Rio de Janeiro, 16. Nov. Geſtern erfolgte unter großen
Feierlichkeiten die Uebertragung der Regie-
rung sgewalt auf den neuen Präſidenten Penna.

Santiago de Chile, 16. Nov. Jm Geſchäftsviertel von
Antofagaſta wütet ein großer Brand. Der Schaden
wird auf zwei bis drei Millionen geſchätzt.

e

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 16. November.

30 000 Mk. auf Nr. 244 278. 10 000 Mk. auf Nr. 164 843.
5000 Mk. auf Nr. 70 643 196 857. 3000 Mk. auf Nr. 2366
8335 10 670 15 355 24 253 25 462 29 580 30 232 34 550
45 209 47 204 62 231 70 235 91 040 94 078 123 504 145 217
145 584 154 102 154 940 160 527 186 378 207 708 221 521
227 953 230 551 232 635 245 158 254 995 255 839 257 232
261 284 267 221 270 590. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils,)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 16. November.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Hach- An Hach- Anfrage gebot frage gehtAder-bhtien voll 709 72 anno Kali Aktien 70 7Adler Aktien 50 7650 77 Hansa-Siiberberg 2750 2300
4ellsglöd. adgent, Ant. 100 130 Hattarf-Aktien 7090 5520570
Alerandershail 7800 7900 Heldburg- Aktien 7590 752
keienroda 7050 7150 Heidrungey und je 2650 2700Bizmerckshall-Aktien 655 e 6632 armann 600 650
karbdach 1260012800 jmmenrode 1700 1740Carlztund 686550 8650 Jahannathal) 5475 5525Lenſrum 775 790 Krögerzball- Aktien volle 75demeons -65550 Krägershol-Aktien 75 90 74witche Kall- Aktien 1249 1262 e 400Deutschland. 4900 40950 Neu-Bleicherode- Aktien 96 98
kinigkeit 6800 6950 Hordhäuser Kall-Anen 9670 98
Lwilenh all. 500 6550 KReichenhall S 460Friedrichshall-Aktien. 12220 1259 Sachzen- Weimar 750 800Wücief-Sonderzhauzen 17500 177600 egtried 3025 3075
Qrossherzos von Sachen 4675 Sleferkauie 1100 1150
Künthershall 5060 65100 Wenerztge eGartar Adolit 982 n ne 250

Tendenz: still.

ne

Einlösung von Coupons, V er
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2Apollo- mneater.

Direktion Gustav Poller.
Ab 16. November 1906, täglich abends 8 Uhr

Max Waldon.
Soubretten Jmitator und Tänzer.

Br. Vriemel,hervorragende Leiſtungen
am Doppelreckbarren. j

Max PFrey,Humoriſt mit ſeinem
Original Repertoire.

Maria LoO, veriheet Gergühmter Gemälde.
Amerikas größte Senſation: Kronaus

c
SS

Gr. militär. Ausſtattungsſzene, dargeſt. v. 25 Perſonen.

Les Olopas, 5 Longonells,muſikaliſche Equilibriſten in Damen-- Geſangs und
modernem, vorn. Genre. Tanz-Enſemble.

ILotte Mende m hen rig mal

Dröse's Velograph, Photographien.
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Von m W. November an abends 8 Uhr:

voillstäncig r neues
Programm:

Anny Pietéra, internationale Verwandlungstünzerin.
urkom. PantomineThee 3 BRalmores, „Vom Zirkus zurllck“,

L. es La n ger O S das bekannte Kontrast- Dno.
Zrüder Darras, gymnastische Neuheiten

(zwei Nummern in einer).
Fugen Milardo, moderner Grotesk-Huworist.

9 Sisters Anck ers en in unerreichten Antipoden-
Spielen.

De Lebende Photographien in nedesten Aufnabhmen. TDE
T än I el OmnmS komisch-musikalischer

Ausstattungs- Akt.

Alexius-Dusinius,
Paul Foerster,

vorzügl. Humorist u. ausgezeichneter Improvisator,

Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkauf billetts,
auch e Sonntags nachmittags giltig,

in den durch Plakate kenntiichen Geschäften.
Am Mittwoch. den 21. Novbr. fällt Familienvorstellung nach-

mittags und die Haupt-Abendvorstellung des Busstags wegen aus.

Sonntag, den 18. November 1906:
h Frühschoppen-Frei- Konzert.
11 Uhr

Nachmittags 4 und abends s Uhr
Zwei grosse Gala- Vorstellungen.

In der Nachmittagsvorstellung hat Jeder Erwachsene das Recht, ein
Kind frei einzuführen. Ausserdem gelten wie bisher nur in den
d rpittage vor such Vorverkaufsbilletts. [5280

91)] Georg Süssmilech, Direktor und Rigentümer,

Meine Ausstellung von
Fröbelschen Spielen, Beschäſtigungs-Hitteln,

vowie (esellechaftsspielenist eröffnet und wird als P ständige T

während des ganzen Jahres weitergeführt. Zugleich empfehle 7

Bücher für Kinderstuhben 5

Buch- u. Papierhandig., Buchdruckerei u. buchhihere C

Bernhburgerstr. 28. Fernsprecher 795.

und jüngere Kinder mit Spielen, Liedern, Gediehten ete.,

reeeeeeeeeeeeeeee

passend zum Gebrauch für Kindergärtnerinnen und Mütter.

Karl Pritschow,

eröffne.

C. 2
C

Hiermit zeige ergebenst an, dass ich morgen, Sonnabend

Grosse Steinstrasse 1--2, Ecke Gr, Ulrichstrasse
en Seil eschüfft ar

Akuandscſiuſtie Cravatten Wäscſie ete.
Indem ich aufmerksamste und coulanteste Bedienung zusichere, bitte ich mein junges

Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und empfehle mich

Hochachtungsvoll

Spezial-Geschäft für Handschuhe,
Cravatten, Wäsche ete.,

Curt Grötzner, Gr. Steinstr. 1-2, Ecke Gr. Ulrichstr.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 17. Nov. 1906
64. V. i. Ab. nmtennht gilt. 4. Viert.
Brüder von et Bernhard.

Schauſpiel in 5 Akten v. A. Ohorn.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:Der Prior. Bänting.Der Subprior. K. Scholling.

P. Fridolin W. Sieg.P. Servaz K. Stahlberg.
P. Simon G. Steinegg.P. Meinrad Ernſt Gode.
Fr. Erhard K. Kurzbach.
Fr. Wer W. Dohme.Fr. Sales Alois Naß.
Fr. Bruno, Noviz Lüttfohann.
[Mönche des Ciſterzienſerkloſters

St. Bernhard)
Dödbler, Drechsler Fritz Berend.

Marie, ſeine P M. Brandow.
Grethe, ihre Tochter M. Schlomka.
Franz Richter, Tiſchler W. Steineck.
Brinkmann, Kloſter

förſter Nonnenbruch.
önche.

Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5264

Sonntag, den 18. Nov. 1906,
nachmittags 3 Uhr

5. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Martha
Abends 7 Uhr:

1. Sonder Vorſtellung bei voll
ſtändig aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Die Iustige Witwe.

Neues 5 lheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, d. 17. Nov., Anfg. 85:

11. M. Das Land der Jogend.Sonntag 4 Uhr Cameliendame.
Abds. 85: Zugſtück: Klein-Dorrit.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 17. Nov. 1906.
Leipzig (Neues Theater) Das ſüße

Mädel.
Leipzig (Altes Theater): Der

Schürzenzins.Weimar of Theater): Wieland
der Schmied.

Erfurt (Stadt Theater): Der
Waffenſchmied von Worms.

Junge Nädehen, hl wen

mee gute Penſion.
Dittmar, Steinweg 33, I,
nächſt. Nähe d. Franckeſchen Stift.

geklärte
Kreise

kaufen nurzeanin
kagerts deutsches

Mais Speisemehl

ſdeal Bindemſtteſ für
Suppen, Saucen,

Flammoeris, Puddings,
Gebàcko.

Vorzügl. Krankenkost.
Receptbucher gratis.

1 Pid. Paket 5 Pf.
erhältlich bei:

0. Becher, Otto Bornschein,
H. Fritze, O. Heller, Helmbold

Co., Gebr. Luckau, O. Noack,Ernst Ochse, Fr. Riedel, W.
Schöllner, Th. Stade, Oswald
e H. Ch. Werther Co.
Neu! LTellerdecchen

für gutes Geſchirr. [4816
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Lehrer Gesangverein Halle
(Leitung: Professor ReubKe).

Sonnabend, den 7. Nov. 1906, abends 8 Uhr in den „Kaiſsersälen““:

Konzertunter Mitwirkung der Herren Leo Gollanin (Tenor) und Felix
Lederer-Prina (Bariton) aus Berlin. Am Klavier: Herr Chor-
direktor Karl Klanert, Halle. Orchester: die Kapelle des

Füs.-Regts. Generatfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
BIlüthner-Plägel aus dem Magazin des Herrn Döll I, hier.
Programm Orchbester-Binleitung. Deutscher Heerbann für

Chor, Soli und Orchester von Felix Woyrsch. Zwei Chöre
wit Orchester von Fr. Schubert und Albert Becker. Das
Herz von Douglas, Ballade für Chor, Soli und Orchester
von Fr. Hegar. Lieder am Klavier.

Eintrittskarten zu 2.60, 1.55, 1.05 Mk. incl. städt. Billettsteuer in der
Hofmusikalienhbandiung Neinrien Mothan, Gr. Steinstr. 14.

Texte à 10 Pfg. am Ringange.

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polksbildungsvereins in Halle (Saale).
II. Reihe, 5. Vortrag: 24. November 1906, 8 Uhr abendsüber „Entſtehung induzierter Ströme“, gehalten von Herrn

Krivatdozent Dr. Berndt im Hörſaal des Phyſikaliſchen Jnſtituts

h Bergſtraße).I. Reihe, 4. Vortrag 19. November 1906, 8 Uhr abendsüber Falſches und wahres Glück“, gehalten von Herrn
Üniverfiäts- Profeſſor Dr. Schwarz im großen Hörſaal (Nr. 18) des
Seminargebäudes der Univerſität.

Am Sonnabend, den 17. November, findet kein Vortrag ſtatt.
Honorar für jeden Vortrag 50 Pfg.

Eintrittskarten für die III. und IV. Vortragsreihe „Heimats-
kunde von Halle“, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Ule,
und „Vier klaſſiſche Erzähler moderner Literatur gehalten von
Herrn Privatdozent Dr. Schultze ſind zu haben in den
Zigarrenhandlungen der Steinbrecher lIasper, Markt 1 und
Scharrenſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtraße 43,
Woliweber, Steinwe 38, in Petermanns Buchhandlurg, Olearius
ſtraße 11 und beim aſtellan des Seminargebäudes, Herrn kKitteimann.

Einzelkarten werden nur an der Abendkaſſe verkauft.

Für Vergnügungslokal in Halle a. S.
altbekannt, großer und kleiner Saal, geräumige Reſtaurations- undVereinszimmer, ca. 400 hl Bierumſatz, der bedeut. ſteigerungsfäh.,
werden

tüchtige Wirtsleute
per 1. Januar oder 1. April 1907 geſucht, die e und aus-
reichende eigene Mittel nachweiſen können. Gefl. Off. sub B. II.
9653 an Rudolf Mosse, Halle. [5229

Weihnachtsbitte
für die 450 Pfleglinge der Pfeiſfer-

ſchen Stiftungen zu Cracau
Magdeburg.Gar bald erſcheinet PTieder

Des Chriſtkinds Herrlichkeit
Und frohe Weihnachtslieder
Erklingen weit und breit.
Ein Strom lebend'ger Liebe
Vom Himmel niederfließt,
Daß man Erbarmen übe,

Vertreter,
in Jnduſtriekreiſen u ein

geführt, fürnihzwolle
geſucht. Frco.Offerten
mit Ref. sub H. 33 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Köln.

Wo Sorg und Trübſal iſt.
Die Liebe weiß zu finden,

Wo not ihr Walten tut.
Die Krüppel, h Blinden
Nimmt ſie in ihre Hut.Des Feſtes heil ge Freuden

Trägt ſie ins Herz hinein,
Den Ort der tiefſten Leiden
Schafft Troſt ihr Naheſein.

So helft mit treuen Händen
Uns wieder dieſes Jahr!Erfreut mit euern Vpenben
Die große Pfleglingsſchar!Schaſft daß die Weihnachtsſonne

Der Unſern Not verklärt
Und das des Feſtes Wonne
Ein jedes Herz erfährt

Freundliche Gaben in Geld und
Gegenſtänden wolle man an die
Direktion der Ppefeifferſchen
Stiftungen in Cracau-Magde-
burg ſenden.

50 Mk. Wochenlohn
oder 50—60 Proviſion erhält
jeder, der die Vertretung von
Aluminium-Schildern und Ge-
brauchsgegenſtänden übernimmt.
Branchekenntniſſe nicht erforderlich.

Proſpekt i [5278childerfabrik
Erbach im Weſterwald.
SchweizerLehrburſche.

Jch ſuche zum ſof. Antritt einen
Lehrburſchen. Lohn nach Leiſtung.
Alois Serentsohitseh, Oberſchweizer,
Stat. Gangloffſömmern. (Thür.).

Wirtſchafterin,
ältere, einfache Frau, wird auf ein
Rittergut geſucht. Offert. unter
Z. i. 563 an die Exped. d. Ztg.

Verlaugte Perſonen

welcher mit der landw. Buch
führung und den Gutsvorſtands
geſchäften vertraut iſt, wird zum
I. Jan. 1907 en Meldungen
mit Zeugnisabſchriften ſind zu

richten an [528Kloſtergut Winningen,
Bezirk Magdeburg.

r c
Landwirtinnen, Scholarinnen, Koch
mamſells, Kochlehrfrl, Köchtunen,Zimmer-, Haus Küchen u. Kinder
mädchen u. Mädchen aufs Land er
halten gute Stellen d. Willy könne
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3

Zweiter Kuchhalter, 2

4Magdeburg.

Stellenvermi

Suche für guten Landhaushalt
zum 1. Januar oder ſpäter eine

tücht. Mamſell
mit guten Zeugniſſen, nicht über

Jahre alt. Sie muß perfekt
ochen, Backen u. Einmachenan Stellung ziemlich ſelbſtändig

u. angenehm. Gehalt 500 Mark.
Zeugniſſe u. Photographie erbitte
E. X. B. 18 poſtlagernd

[5158

Perſonen-Angebote.

Tüchtiger verh. Kuhfütterer,
P u. Frau melken gut, ſucht
1. Jan. Stelle. Jn Krieg Stelle

vorh. 2 J. Willy Künhn,er, Kl. Ulrichſtr. 3.

T Telephon 2233. W

r ndwirtsſohn,
alt, tkre in Tdlg geweſen,

mit Buchführung und Amts

ſucht Stellung auf mittl.unter Leitung des Chefs. on

unter K. S. an die Landw
Lehranſtalt BraunſchweiMadamenweg 158, erbeten. v

2 Mamſell 19 Jahre alt, ein
Jahr gelern t, ſucht

1. 1. Stelle d. Fr. Anna eliege
StellenvermittlerinKl Ulrichſtr 9 9

n

Geldverkehr.

Anh. 1600000.
Prirat- Pamilien Stüütngy-
Gelder ſollen durch mich zu u

Zinsfuße auf erſt u. zwei
Wege gute cerhypotheken aus

eraer, ankgeſchäfHalle a. S., h
275 000 Mark
er r ich e znte

[5275

lerS J. 434 zu richten

Streng reell! d
Architekt, 32 Jahre, ſchöne

ſtattliche Erſcheinung, mit
jährlichem Einkommen von
10 000 Mk. außer Vermögen e
ſucht auf dieſem Wege die
Bekanntſchaft einer gebildeten,
hochherzig u. edelveranlagten.
u wirtſchaftlich erzogenename behufs ſpäterer Heirat at,

Ernſtgemeinte Offerten mit
Klarlegung der Verhältniſſe
u. möglichſt mit Bild, welches S
ſofort zurückgeſandt,M. K. 435 an die Annoncen

Vogler A.-G., Magdeburg e
erbeten.

E

Geſtern abend entſchlief in
unſerem Heim nach einem
ſchmerzensreichen Krankenlager
unſere liebe Mutter, Groß-
und Schwiegermutter,

Frau verw.
Johanne Noerge.
verw. gew. lahn geb. Meyer

im 77. Lebensjahre.
Die trauernden Hinter-

bliebenen:
Aug. Nauendorf t

und Frau Minna geb. Jahn
nebſt Tochter.

Die Beerdigung findet Sonn
tag vormittag 9/, Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes
aus ſtatt

Aus hiefigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Gaſtwirt Fritz Hackemeſſer,
41 Jahre (Ammendorf).W Auguſt Scherf geb. M

Jahre (Halle a. S.).
rau Henriette Walther gebn 76Jahre(Langenbogen.

Aus auswärtigen Bklättern.
Verlobt: Fräulein Margarete

Schütte mit Herrn Amtsrichter
Georg Woltmann (Fallers r ben).
Fräulein Maria von Hert mitHrn. Leutnant Emil von Voll
Bockelberg (Grünrade--Frantfurt a. O) Frl. Marie e
mit Hrn. Stellmachermeiſter Ka
Dathe (Greußnig).

Geboren: Ein Sohn iPfarrer Barthold (Zillbach
Herrn Regierungs zbaume iſter

Schwennicke (Berlin). Herrn
Tierarzt Dr. Schmidt (E
burg). Herrn Franz Hau(Leipzig). Eine To cht t
Hrn. Albert Strumpf Mag
burg). Herrn FregattenkapitäMaaß (Kiel). Hrn. Ober lehrer
Auguſt Zander Halenſee). Hrn.
Regierungsbaumeiſter Brückler
(Döbeln).

Geſtorben: Hr. Rentier Sixtus
Bertholdt (Naumburg). Hr. KalMajor a. D. Wilhelm v. Dierice
(Wiesbaden). Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Müller (Zſchackau.
Hr. Wilhelm Hoffmann (Merſe
burg). Hr. Medizinal Drogiſt
Heinrich Franz Güther (LeipziLindenau). Hr. Gaſtwirt Von
Opitz (Groß Geſtewitz, Kreis
Weißenfels). Herr Landwirt
Auguſt Otte (Breslau). Fraun Malgare Haeuſer geb.

ützing (Goslar). Fr. Marie
Lilienfeld geb. Grattenauer
(Magdeburg). Fr. Wil helm
Rabe geb. Riebe Ludwigsthal
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2. Veilage zu Nr. 539 der Halleſchen Zeitung 17. November 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 15. Nov. (Wahl von Kreistagsabge-

ordneten. Stiftungsfeſt.) Als Vertreter der Land-
emeinden des diesſeitigen Bezirks im Kreistage wurden die Herren

Futsbeſitzer Ram mel Nietleben und Fabrikbeſitzer und Ge
neindevorſteher Bern dt Lettin gewählt. Der Verein
Concordia“, einer der angeſehenſten Vereine unſeres Ortes,

feiert ſein 16. Stiftungsfeſt am 28. November durch Konzert und
Ball im Gaſthof „Zum goldenen Stern“.

g. Gröbers (Saalkreis), 16. November. (Eiſenbahnunter
ährung.) Einem ſchon länger als notwendig erachteten Bedürfnis,

zämlich eine Unterführung des Eiſenbahnüberganges der Strecke Halle
geipzig auf der Straße von hier nach Osmünde, ſoll nunmehr Rechnung
etragen werden. Beamte waren kürzlich hier anweſend, um Ver

meſſungen vorzunehmen.
g. Dieskau (Saalkreis), 16. November. (Goldene Hochzeit.)

das Rentier Walkerſche Ehepaar hier feiert am Sonnabend die
goldene Hochzeit.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 16. Nov. (Zur Fiſchzucht)
eignen ſich auch ſogenannte Schachtlöcher, wie ſich hier zeigt. Auf dem
Bruchfelde der Riebeckſchen Montanwerke hatten ſich Waſſermengen
angeſammelt, die einen kleinen Teich bildeten in dieſen wurden nun
vor längerer Zeit Fiſche, beſonders Karpfen, geſetzt und kürzlich wurde
ein Fiſchzug unternommen. Wenn nun auch bei dieſem nur etwa die
Hälfte der eingeſetzten Fiſche ins Netz ging. ſo waren ſie doch recht
wohlgenährt und hatten an Gewicht erheblich zugenommen.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 16. Nov. (Erneute Grund
nücksaufkäufe. Keine Wildfreunde.) Das Konſortium,
welches ſchon länger mit den hieſigen Beſitzern zwecks Anlage eines
Braunkohlenſchachtes Kaufverträge über Feldgrundſtücke abgeſchloſſen hat,
hat nunmehr auch die Triften in der Feldmark, die etwa ein Areal
von 30 Morgen umfaſſen, aufgekauft. Der Preis beträgt hier 1500
Mark pro Morgen. Herr Jagdpächter Dr. Gericke hatte an
verſchiedenen Stellen ſeines Jagdgeländes im Auengebiete zur Pflege
des Wildes ſogenannte „Salzlecken“ aufgeſtellt. Kürzlich ſind ihm
ſämtliche Tröge geſtohlen.

Zörbig, 15. Nov. (Zum Kaſſendiebſtahl.) Nun iſt
auch der zweite der frechen Kaſſenräuber bekannt. Der erwiſchte Dichte,
welcher die Tat noch immer hartnäckig beſtreitet, dieſer aber, wie die
„L. N. N.“ ſchreiben, vollſtändig überführt iſt, hat wenigſtens ſich da
hin verplappert, daß ſein Freund und Nachbar, Maurer Heſſe
aus Weſterhüſen, ihn nach Halle a. S. begleitet und er mit
dieſem zu Fuß von Zörbig nach Halle gewandert iſt. Heſſe wird deshalb
ſteckbrieflich verfolgt. Der Umſtand, daß von den geſtohlenen
3700 Mk. dem Dichte noch 3022 Mk. abgenommen werden konnten, wird
durch die Tatſache erklärt, daß in dem Kaſſenraume zwei Käſten auf
gebrochen worden ſind. Jn dem einen befanden ſich 500 Mk., in dem anderen
3200 Mark. Wahrſcheinlich hat jeder der Diebe das Geld an ſich ge
nommen, das er gefunden hat. Dichte würde alſo in der kurzen Zeit,
in welcher er, mit Mitteln reich verſehen, den Baron ſpielen konnte,
178 Mark ausgegeben haben. Das wird auch ſtimmen, denn er hat
mit dem Gelde gewüſtet; auf Bauten die ſämtlichen Maurer und
Arbeitsleute nobel bewirtet und mit vollen Händen fortgeworfen, was
fortzuwerfen war. Er hat ſich auch neue Kleidungsſtücke gekauft, weil
er ſeinen Hut hier zurückgelaſſen hatte und ſeine Hoſe von Glasſcherben
zerſchnitten worden war. Die aufgefundene alte Hoſe iſt übrigens
gerade da beſchädigt, wo Dichte an den Beinen Schnittwunden hat.
Weiter wird uns noch gemeldet, daß die bei D. gefundenen Stahlfedern
mit der in Zörbig gebrauchten Sorte genau übereinſtimmen. Zum
Verräter wurde auch ein kleiner Bleiſtift, den man bei dem Einbrecher
fand und der dem Gerichtsſekretär in Zörbig gehört. Wie man ferner
hört, ſoll dem Halleſchen Polizeibeamten Viehweg, der den Täter
erkannt und unter den früher mitgeteilten Schwierigkeiten verhaftet
hat, von Zörbig eine Belohnung zu teil werden. Seiner Geiſtesgegen
wart iſt zu verdanken, daß der größte Teil des erbeuteten Geldes wieder
zurückerſiattet werden kann.

O. Obhauſen, 15. Nov. (Scharlachepidemie.) Die
in unſerem Orte aufgetretene Scharlachepidemie hat leider weitere
Verbreitung gefunden und auch ſchon einige Opfer gefordert, ſo daß
der Schulanfang noch nicht in Ausſicht ſteht.

W. Erfurt, 15. Nov. (Räuber verhaftet.) Ein von der
Polizei längſt geſuchter Räuber, der wiederholt in den Anlagen und
den Außeunvierteln der Stadt Damen überfallen und geplündert hat, iſt
heute vormittag in der Perſon des ſtellenloſen 28 jährigen Tiſchlergeyjellen
Richard Becker verhaftet worden. Die Feſtnahme erfolgte mit Hilſe des
geſtern in der Preſſe bekanntgegebenen Signalements des Täters.

Jeſſen und nach Schweinitz) ſind auf Annaburger Ge-
markung fertiggeſtellt und dem Verkehr übergeben worden. Die
Geſamtkoſten belaufen ſich auf ca. 40 000 Mk., wozu die Kreis und
Provinzialverwaltung namhafte Beiträge gewährt. Die Gemeinde
Annaburg übernimmt die Erhaltung der Wegeſtrecken und plant die
Anſtellung eines eigenen Wegewärters.

auf dem Gehöfte eines hieſigen Gutsbeſitzers die Leiche eines neu
geborenen Kindes gefunden. Wie man hört, iſt man der Täterin
auf der Spur. Auch in hieſiger Gegend macht ſich vielfach die
Mäuſeplage bemerkbar.

Seehauſen i. Altm., 15. Nov. (Die neue Zentral-
Molkerei) Seehauſen i. Altm., e. G, m. b. H., iſt heute er
öffnet. Es werden zunächſt rund 2000 Liter Milch verarbeitet.
Man hofft, daß ſich ſpäter noch mehr Landwirte der neuen Molkerei
anſchließen werden.

Deſſau, 15. Nov. (Ein ſchrecklicher Unglücksfall
mit tödlichem Ausgan g) ereignete ſich geſtern nachmittag in
der hieſigen Waſſermühle an der Mulde. Dem dort beſchäftigten
19jährigen Arbeiter Müßig aus Törten wurde vom Fahrſtuhle
der Bruſtkorb zerquetſcht, ſo daß der Bedauernswerte bald ſtarb.

S Jeßnitz 15. Nov. (Diebſtahl.) Der Asvjährige
Maurer K. aus Deſſau hatte ſich bei einer hieſigen Witwe ein
logiert. Am Tage nach ſeinem Einzug verſchwand er mit einer
Anzahl Betten im Werte von 64 Mark. Der Dieb wurde in
Zſage ermittelt und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zu-
geführt.

Zerbſt, 15. Nov. (Kanaliſationsprojekt.) Jn der
geſtern abend abgehaltenen Sitzung der gemeinſchaftlichen Kommiſſion
des Gemeinderats wurde die Ausführung des Kanaliſationsprojekts ge
nehmigt. Da die Kommiſſion die Majorität des Gemeinderats enthält,

iſt die Genehmigung des Projekts durch den Gemeinderat ſelbſt geſichert.
Die Koſten belaufen ſich auf circa 750 000 Mark. Die Hausbeſitzer
werden Beiträge von bis Mark pro Mille der Brandkaſſe zu
zahlen haben.

W. Weimar, 15. Nov. (Von der Eiſenbahn.) Infolge Bruchs des
Kreuzkopfes entgleiſten geſtern, wie die Zeitung „Deutſchland“ meldet,
bei Zug 2 Maſchine und Packwagen in der Fahleſchen Anſchluß
weiche zwiſchen Thüringer und Berkaer Bahnhof in Weimar. Bisher
ſind Verletzungen von Perſonen nicht gemeldet. Der Verkehr zwiſchenThüringer v Berkaer Bahnhof war bis nachmittags geſperrt.

Eiſenach, 15. Nov. (Deutſcher potheker-
verein.) Die nächſtjährige Hauptverſammlung des Deutſchen
Apothekervereins wird zu Eiſenach vom 3. bis 5. September ſtatt
finden. Anſchließen wird ſich ein gemeinſamer Ausflug nach
Friedrichroda.

W. Altenburg, 15. Nov. (Perſonalien.) Einer amt
lichen Mitteilung zufolge iſt der Landrichter Albert Ditel
hier zum Regierungsrat im herzoglichen Miniſterium ernannt
worden, während Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Reinhold Bräuti-
g. am in Kahla zum Landrichter bei dem herzoglichen Landgericht
hier ernannt worden iſt.

W. Sondershauſen, 15. Nov. (Ueber das Befinden des
Fürſt en) wurde heute mittag folgender Bericht ausgegeben Nachdem
die Empfindlichkeit des linken Beines nachgelaſſen hat, iſt der Fürſt
geſtern zum erſten Male auf eine Stunde außer Bett gebracht worden
auch heute vormittag war er außer Bett und Krankenzimmer und ruhte
in einem Liegeſtuhl ohne Schmerzen. Appetit und Nahrungsaufnahme
ließen ſeit einigen Tagen mehr zu wünſchen übrig, was naturgemäß
die Hebung der Kräfte aufhebt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Das in der Nacht
zum 14. er. in Halberſtadt ausgebrochene Feuer war nicht
in dem Jägerſchen Gaſthofe, ſondern in den Stallungen des
erttereey Weferling entſtanden. Das Erfurter

chöffen gericht verurteilte den Großhändler Mich i, der ſeinen
Lehrling geohrfeigt hatte, wegen tätlicher Beleidigung zu
800 Mk. Geldſtrafe. Jn Zeitz fand die Eröffnung des
Volksbades ſtatt. Bürgermeiſter Frenzel dankte dem Stifter,
Kommerzienrat Naether. Jn Poſerna wurde das Landwirt
Kolbmüllerſche Ehepaar vom eigenen Geſchirr überfahren und
ſo verletzt, daß der Mann wahrſcheinlich ſterben wird,
während die Frau mehrere Brüche erlitt. Zum Rektor der
„Bergſchule“ in Eilenburg wurde Rektor ſchanter aus
Regenwalde in Pommern gewählt. Jm Anweſen des Oekonomen
Sauer in Dosdorf (Schwarzburg Sondershauſen) brach Feuer
aus. Wohnhaus, Scheune und Stallungen wurden eingeäſchert.
Daß in der Oelfabrik von Guſtav Hubbe in Magdeburg einStreik ausgebrochen ſei, beſtätigt ſich nicht. Jn der Ober Jlmer
Saline (Stadtilm) ſtürzte der Schloſſer Otto Schultze in eine
Pfanne mit ſiedendem Waſſer und wurde ſchrecklich verbrüht.
Jn Delitzſch feierte der Rentier und Stadtälteſte Hermanu Roſe
mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. r
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Miniſter fü

Handel und Gewerbe den Profeſſor Dr. Richard Wachsmuth von
der Kriegsakademie in Berlin zum außerordentlichen Lehrer an der
Bergakademie daſelbſt berufen und mit der Abhaltung einer Vorleſung
über Experimentalphyſik beauftragt. Dr. Wachsmuth iſt am 21. März 1868
in Marburg geboren. Wie wir erfahren, hat der a. o. Profeſſor für
Egyptologie an der Univerſität Göttingen Dr. phil. Kurt Sethe
den Ruf an die Wiener Univerſität endgiltig abgelehnt.
Jn der Straßburger mediziniſchen Fakultät hat ſich der Aſſiſtentund Kuſtos am anatomiſchen Inſütat Dr. Jakob Frédéric als
Privatdozent für Anatomie und Anthropologie niedergelaſſen.
Geheimer Regierungsrat Prof. Hermann Wehage, Witglied des
Patentamts und Dozent für angewandte Mechanik an der Berliner
techniſchen Hochſchule, vollendet am 16. d. Mts. das 60. Lebensjahr.
Er iſt aus Braunſchweig gebürtig. An der Univerſität Gießen
wurde Dr. phil. Chriſtian Rauch die venia legendi für neuere

Kunſtgeſchichte in r philoſophiſchen Fakultät erteilt.
R iſt 1877 zu Berlin geboren.2. Annaburg, 16. Nov. (Die neuen Chauſſeen nach r. r zJena, 15. Nov. Für dieſes Winterſemeſter ſind an der hieſigen

Univerſität bereits 1300 Studenten immatrikuliert, die
höchſte Beſuchszahl, die hier in einem Winterſemeſter erreicht wurde.

zt Sondershäuſer Verband. Am 14. November wurde der ſeit
dem 2. April 1890 an der Berliner Univerſität beſtehende „Akademiſche
Quartett-Verein“ in den Sondershäuſer Verband deutſcher

9. Studenten-Geſangvereine aufgenommen.Pieſteritz b. Wittenberg, 15. Nov. (Kindesmord. J
Mäuſeplage.) Heute morgen wurde in der. Düngergrube Profeſſor Max Klinger hat ſoeben, wie man aus Dresden

ſchreibt, eine neue lebensgroße Marmorfigur „Di an a“ vollendet. Die
Figur iſt in kniender Stellung aufgefaßt und gehört in bezug auf
plaſtiſche Durchbildung und ſeeliſchen Ausdruck zu dem weitaus Schönſten,
das bis jetzt aus des Weeiſters Werkſtatt hervorgegangen iſt. Das neue
Werk Klingers iſt zuerſt in Dresden in der Eröffnungsausſtellung der
neuen Galerie Ernſt Arnold, Schloßſtraße, zu ſehen.

Dresden, 15. November. Der Münchener Bildhauer Profeſſor
Hermann Hahn hat einen Ruf als Profeſſor an die Königliche
Akademie der bildenden Künſte in Dresden erhalten. Hahn ſoll als
Nachfolger des Altmeiſters Prof. Schilling die Klaſſe für Bildhauerei
übernehmen.

Dresden, 15. November. Der Rat bewilligte 20 000 Mark
für den für die große Kunſtausſtellung in Dresden im Jahre 1908 zu
bildenden Garantiefonds.

W. London, 16. November. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Waſhington, daß ſich dort unter dem Namen United Wireleß Company

eine Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie gebildet
habe, die die drahtloſe Handelstelegraphie beherrſchen ſoll. Die Geſell
ſchaft wird ſich mit der amerikaniſchen Foreſt Geſellſchaft für drahtloſe
Telegraphie und der engliſchen Marconi- Geſellſchaft verſchmelzen. Ein
Kapital von 20 Millionen Dollars für die neue Geſellſchaft ſoll ſchon
bereitgeſtellt ſein.

Breslau, 14. Nov. Das neuerbaute Breslauer Schauſpiel-
haus wurde heute mit einer Feſtvorſtellung eröffnet. Zur Auf
führung gelangte ein Feſtſpiel von Karl Bieberfeld, das Breslau als
Kunſtſtadt vor hundert Jahren ſchilderte.

Sport und Jagd.
Unterſuchung von Fall-Wild. Die Herren Jagdbeſitzer unſerer

Provinz macht die Landwirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen
darauf aufmerkſam, daß das bakteriologiſche Inſtitut in Halle, Freiim
felderſtraße Nr. 68, Telephon Nr. 2738, die Unterſuchung von gefallenem
Wild aller Art gegen Erſtattung der Auslagen übernimmt. Es empfiehlt
ſich, den Sendungen einen kurzen WPorbericht beizufügen.

T Niedermöllern, 15. Nov. (Ja g d.) Bei der hieſigen Holzjagd
wurden zwei Rehe, ſieben Faſanen, 58 Haſen und 52 Kaninchen
geſchoſſen.

W Balgſtädt (b. Freyburg a. d. U.), 15. Nov. (Jagd.) Bei
der Treibjagd des Herrn Rittergutsbeſitzers von Sperling wurden
115 Haſen, 22 Faſanen und zwei Rehe zur Strecke gebracht.

S Zſcheiplitz (b. Freyburg a. d. U.), 15. Nov. (Bei der Treib-
jagd) des Herrn Rittergutsbeſitzers von Biela wurden 171 Haſen,
drei Kaninchen und ein Reh erlegt.

g. Dieskau (Saalkreis), 16. Nov. (Kirmesjagd.) Bei der von
Herrn Gutébeſitzer R. Schaaf veranſtalteten Kirmesjagd wurden
eeer 17 Haſen, 3 Faſanenhähne und 40 Kaninchen zur Strecke
gebracht.

S Schönewerda bei Artern, 15. Nov. (Bei der Holzjagd)
des Herrn Oberamtmanns Hoch auf Domäne Schönewerda wurden
von neun Schützen 7 Stück Rehwild, 12 Haſen und 14 Kaninchen erlegt.

O. Alberſtedt, 16. Nov. (Jagdergebnis.) Bei der geſtern
bei herrlichſtem Herbſtweiter in unſerer Flur abgehaltenen Treibjagd
wurden von ca. 40 Schüzzen 543 Haſen erlegt.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzregent Luitpold“, nach Oſt

aſien, 14. Nov. 10 Uhr vorm. von Penang nach Singapore abgeg.
„Friedrich der Große“, nach NewYork, 13. Nov. 11 Uhr vorm. in
NewYork angek. „Heidelberg“, von Cuba, 10. Nov. von Havana
nach der Weſer abgeg. „Seyoslitz“, nach Oſtaſien, 14. Nov. 9 Uhr
morgens von Southampton nach Gibraltar abgeg. „Europa“,
von Savannah, 14. Nov. 5 Uhr morgens Lizard paſſ. „Sig-
maringen“, von Auſtralien, 14. Nov. 5 Uhr morgens in Suez
angek. „Bremen“, von New-York, 13. Nov. 12 Uhr mittags von
NewYork nach der Weſer abgeg. „Helgoland“ 14. Nov. von
Villagarcia abgeg. „Hohenzgollern“ 14. Nov. 3 Uhr nachm. von
Marſeille abgeg. „Schleswig“ 14. Nov. 3 Uhr nachm. von
Alexandria abgeg. „Bülow“ 15. Nov. in Nagaſaki anget.
„Stuttgart“ 14. Nov. von Buenos-Aires abgeg. „Roon“ 14. Nov.
in Virgo angek. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ 15. Nov.von Bormerhaven abgeg. „Coblenz“ 15. Nov. in Antwerpen angek.

„Erlangen“ 15. Nov. von Antwerpen abgeg. „Gneiſenau“
15. Nov. in Antwerpen angek. „Prinz Ludwig“ 15. Nov. von
Port Said abgeg. „Barbaroſſa“ 15. Nov. von Neapel abgeg.
„Aachen“ 15. Nov. von Santos abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. Kronprinzeſſin Cecilie“, nach
Havana und Mexiko, 14. Nov. 5 Uhr 40 Min. nachm. von Cux-
haven abgeg. „Sevilla“ 14. Nov. in BuenosAires angek. „Pon-
tos“, von Mittelbraſilien, 15. Nov. 74 Uhr morgens auf der Elbe
angek. „Armenia“ 14. Nov. 9 Uhr morgens von NewYork direkt
nach Hamburg abgeg. „La Plata“, von Nordbraſilien, 14. Nov.
2 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Braſilia“ 14. Nov. 2 Uhr
nachm. von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Oceana“ 14. Nov.
4 Uhr nachm. in Genug angek. „Helvetia“, von Oſtaſien, 14. Nov.
8 Uhr abends von Havre abgeg. „Fürſt Bismarck“ 14. Nov. von
Veracruz nach Havang abgeg. „Rhaetia“, von Mittelbraſilien,
14. Nov. 12 Uhr mittags von Funchal nach Liſſabon abgeg.
„Scotia“ 12. Nov. in Colon angek. „Graf Walderſee“, von New

14. Nov. 3 Uhr 20 Min. nachm. von Cherbourg nach Ham-
urg abgeg. „Badenia“ 14. Nov. 7 Uhr morgens von Baltimore

nach Hamburg abgeg. „Parthia“, von Mittelbraſilien, 14. Nov.
Queſſant Creach paſſ. „Cheruskia“, nach Weſtindien, 13. Nov.
Ponta Doarnel paſſ. „St. Croix“ 14. Nov. von Kopenhagen nach
Hamburg abgeg. „Suevia“, von Oſtaſien, 14. Nov. nachm. von
Port Said abgeg. „Artemiſia“, nach Philadelphia, 14. Nov.
11 Uhr 40 Min. mittags Eaſtbourne paſſ. „Conſtantia“, nach
Weſtindien, 14. Nov. 12 Uhr mittags in Antwerpen angek.
„Vandalia“ 13. Nov. morgens in Tientſin angek. „Sambia“, nach
Oſtaſien, 14. Nov. 6 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg.
„Croatia“, nach Weſtindien, 13. Nov. 9 Uhr abends von Havre
abgeg. „Hellas“, von Weſtindien, 14. Nov. 9 Uhr morgens in
Havre angek. „Andaluſia“ 14. Nov. 2 Uhr nachm. von Singapore

abgeg. „Teutonia“, von Oſtaſien, 14. Nov. 9 Uhr morgens von
Singapore abgeg. „Nubia“ 13. Nov. nachm. in Singapore angek.
„Scandia“, von Oſtaſien, 14. Nov. 10 Uhr morgens in Antwerpen
angek. „Saxonia“ 14. Nov. in Antwerpen angek. „Polhyneſia“,

nach der Weſtküſte Amerikas, 13. Nov. in St. Vincent angek.
Woermann-Linie. „Otto Woermann“, auf Augsreiſe,

15. Nov. Dover paſſ. „Lothar Bohlen“, auf Ausreiſe, 14. Nov. in
Löme eingetr. „Jeanette Woermann“, auf Ausreiſe, 14. Nov. von
Las Palmas abgeg. „Paul Woermann“, auf Heimreiſe, 15. Nov.
von Löme abgeg. „Gretchen Bohlen“, auf Heimreiſe, 14. Nov.
von Las Palmas abgeg. „Ella Woermann“, auf Heimreiſe,
15. Nov. in Sekondi eingetr. „Marie Woermann“, auf Heim-
reiſe, 15. Nov. Dover paſſ.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

906 Tees
Die steigende Nachfrage nach unseren Tees, Pinzelsorren sowohl als auch Mischungen, hat uns veranlasst, wieder grössere Posten

einzukaufen und wir baben infolgedessen, verbunden mit der Zollermässigung, unsere Qualitäten noch wesentlich verbessern können. Wir
bitten, unsere Tees zu probieren und sich davon 2u üherzeugen, dass dieselben von Wunderbarem Aroma, mild und ſein im
GeschmackK, sehr ergiebig und ausserordentlich preiswert sind. Wir offerieren:
Feiner Souchong III, rein und kg kg kggut schmeckend 1,40 0,75 0,50Feiner Souchong II, fein mittel- kg kg kgkräktig 1,50 0,95 0,50
Feiner Souchong I, milder und kg kg kg hie kg

sehr angenehmer Familientee 2,70 1,40 0.,75 0.,40

Sehr ſeiner Souchong 0, hoeh- kg Kg kg kgaromatisch, mild, exquisite Qualität 3,60 1,90 1,00 0,50

Allerſeinste Souchong 00, kg kg z kg i kgKaisersouchong 5,50 2,80 1.,50 0.75

Englische Mischung, sebr kräftig, kg kg Kg e kg
aromatisech und sehr ergiebig 2,70 1,40 0,75 0.40

Russische Mischung, aromatiseh, kg kg kg i kg
mittelkräftig, ergiebig 2,70 1,40 0,75 0.40

Misehung Fxquisit (feiner Ge- 11 kg Kg z Kg je kg
sellschaftstee), sehr blumig, hoch-
aromatiseh, wild, angenehm u- ergiebig 9.60 1,900 1, 0,50

Kaiser Mischung, vorzüglich im kg kg Kg kg
Geschmack, sehr ergiebig 5,50 2,80 1,50 0.,75

Tee- Spitzen von allen feineren und kg kg
feinsten Sorten 1.20 1.60Hochkr. alter Tee-Rum, H. 2, Fl. 1,10. Feinster alter Tee-Rum, Fl. 8,--, Fl. 1,60.

Sehr alter ſeinster Jamaiea, Fl. 4,--, FPI. 2,10.

Pottel BroSiCOwS i.
e e e



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 23. Sonntag nach Trinitatis, den 18. November er., predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Deißnet.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße
Hilfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof.
Schmidt. (Kollekte für die deutſche Diaſpora des Auslandes.)

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für das Knaben- Rettungs und
Brüderhaus in Neinſtedt a. H.) Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 11X Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Vikar Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. (Die Kirche iſt geheizt.)

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Pred. deſign. Hellmann

(Predigt und Katechiſation). Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgstapelle Oberpfarrer Knuth. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte. Montag, den 19. November, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Beichte und Kom
munion Diak. Witte.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 22. Novbr.,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Pred. deſign. Hellmann.

Siechenhaus-Stiſtung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor deſign. Henze.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer. Amtswoche: Paſtor deſign. Henze, Sonntag, den 18.
und Mittwoch, den 21. November, abends 8 Uhr: Religiöſe
Verſammlungen Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Vorm.
113 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Beelitz. Abends 6 Uhr:
Guſtav-Adolf-Stunde Konſ.-Rat D. Goebel.

Garniſonkirche: Vorm. 101 Uhr Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Günther. Kollekte
für die Küſter Witwenkaſſe.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte
wie vorm. 10 Uhr.)

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Hübner. (Kollekte
für die Küſter Witwenkaſſe.) Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollelte
wie vorm. 10 Uhr.)

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broocker. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. orm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Feſtgottes-
dienſt des GuſtavAdolf-Vereins Sup. Prof. Pahnke. (Stadt-
ſingechor.) Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II.
Die Gemeinſchafts- und Bibelſtunde fällt aus

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr

Hilfspred. Neuhaus. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus.

„Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Prov.
Vikar Blau. Nachm. 1x Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Prov.-Vikar Blau.

10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.Halle Trotha Vorm.
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath

und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:St. Franziskus-
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militär Gottesdienſt. Vorm.
93 Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Goktesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr:
Chriſtenlehre; Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Hobbing.
Die allgemeine Bibelſtunde Dienstag abend fällt aus. Mittwoch
(Bußtag) abend 84 Uhr: Religtöſe Verſammlung verſchiedene Redner.
Donnerstag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufreuz-Verſammlung.
Sonnabend abend 852 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz- Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr
ſng gen jatlonteVerammirrng, Donnerstag abend 84 Uhr: Bibel-

unde.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 92 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt Pred. Deuter-Thorn. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Deuter-Thorn. Mittwoch,den 21. November, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
für jedermann

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
ebend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 91 Uhr
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt
Jedermann iſt herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
u U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Sonntag nach
dem Gottesdienſte vorm. 10 Uhr Unterredung mit den konfirmierten
Söhnen im Konfirmandenzimmer Diak. Grüneiſen. Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8- 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 8x Ubr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt S und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.

Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr Familien
abend in der „Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr

Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2—4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Ubr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr

im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Bernbhardyſtr. 53.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
71 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
78 9x Uhr Domplatz 3. Bibel und SchriftenVerein: Dienstag,
den 20. November, abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibliſche
Anſprache. Vorbereitung der Schriftenverteilung am Totenfeſt.
a enchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-

raße 12.
Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 22. Novbr., abends 8 Uhr

Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung);
Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte nachm.
5 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Jungfrauenvereln (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlüng Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7-10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 75--10 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde Sonntag
abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24 I Hilfspred. Winkler.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.
Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 5 Uhr Herderſtr. 11 H. II.

Zu St. Bartholomäus (GHalle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
4—-7 Uhr Verſammlung, Donnerstag abend 8 Uhr Stenographie
unterricht Peſtalozziſtr. A. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein jüngere Abteilung Sonntag abend X8 Uhr, Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle -Trotha: Evang. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bundesgebetsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend Uhr Vereinsſtunde
W Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 19. November 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung der Siechenhaus Stiftung für
1904 und Nachbewilligung. 2. Verteilung der Zinſen des Rentner
Schmidt'ſchen Legates. 3. Jnſtandſetzung des Leipziger Turmes.
4. Vergrößerung des Geſchützſchuppens in der Artilleriekaſerne.
5. Erhöhung des Kaufpreiſes für den zu Begräbniszwecken zu er
werbenden Hoſpitalackerplan Nr. 20. 6. Herabſetzung des Pacht-
zinſes für die Schrebergärten. 7. Ankauf zweier Ackerpläne.
8. Vermietung der Peißnitz-Reſtauration. 9. Kündigung eines
Mietsverhältniſſes. 10. Weitervermietung eines Ladens im Hauſe
Leipzigerſtraße Nr. 84. 11. Feſtſetzung eines Einheitsſatzes für
Kanaliſationskoſten in noch nicht abgerechneten Straßen. 12. Er
laß von Umſatzſteuer. 13. Bewilligung einer Beihilfe zur Er-
richtung eines Erholungsheims für die Gemeindebeamten der
Provinz Sachſen 14. Petition wegen Wiederherſtellung der vor
1897 gültig geweſenen Fluchtlinie der Pfännerhöhe. 15. Petition
wegen Erteilung der Genehmigung zur Veränderung eines Schau-
fenſters.

Geſchloſſene Sitzung.
16. Anſtellung eines Polizeiſergeanten. 2. Leſung.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Die Jagdnutzung auf den zur Halleſchen Flur gehörigen,
zwiſchen der Saale, der Paſſendorfer Aue und der Feldmark
Gimritz ſüdlich von der Eliſabethbrücke gelegenen Wieſen mit
Ausſchluß der Pulverweiden von ca. 65 ha 84 ar 18 qm Größe
ſoll demnächſt auf die ſechs Jahre vom 1. April 1907 bis zum
31. März 1913 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die in Ausſicht genommenen Pachtbedingungen ſowie ein
Plan des Jagdbezirks liegen in der Zeit vom 17. November bis
2. Dezember dieſes Jahres im ſtädtiſchen Bureau für Grund-
eigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61 öffentlich aus.
Während dieſer Zeit kann jeder der beteiligten Jagdgenoſſen gegen
die Art der Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen beim
Bezirksausſchuß in Merſeburg Einſpruch erheben.

Halle a. S., den 15. November 1906.
Der Jagdvorſteher.

8 1 zu kaufenx mit 70--80 Mrg.X llé b l Rübenu. Weizen

L boden, gute Gebäude. Anzahl.
genügend. Nähe Bahn. Off. u.

B. T. 9663 an Rudolf Mosse, Halle.

Königliche Domäne
Weſtprenßen,

2,6 km Chauſſee von Kreisſtadt,
daſelbſt Vollgymnaſium, Töchter

Bekanntmachung.
Gemäß 8 18 unſeres GeſellſchaftsStatuts werden die Aktionäre

der Zuckerraffinerie Halle hierdurch 33 der auf
Freitag, den 14. Dezember 1906, mittags 12 Uhr

im Hotel „Zur Stadt Hamburg“ hierſelbſt
anberaumten

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Gegenſtand der Tagesordnung iſt
1. Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz für 1905/1906.
2. Bericht über die Reviſionen und Beſchluß über

die Genehmigung der Bilanz, ſowie über die Verteilung des
Reingewinnes.

3. Erteilung für 1905/1906.4. Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates.
5. Wahl zweier Rechnungsreviſoren für 1906/1907.
Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalverſammlung mit

Stimmbere rn teilzunehmen beabſichtigen, haben gemäß S 19
unſeres Geſellſchafts-Statuts ihre Aktien oder die in dieſem Para-
graphen erwähnten Depotſcheine entweder

im Geſchäftslokale der Geſellſchaft,
oder bei Herrn H. F. Lehmann in Halle a. S.,
oder bei dem Halleſchen Bankvere in von Kulisch, Kaempy

Co. in Halle a. S.,
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig
oder bei der Allgemeinen Deutſchen EreditAnſtalt, Abteilung

Becker Co. in Leipzig
zu hinterlegen.

Die Knterlegung hat ſpäteſtens bis einſchließlich Dienstag
den 11. Dezember 1906 während der üblichen Geſchäftsſtunden
unter Beifügung eines Nummernverzeichniſſes ſtattzufinden.

Halle a. S., den 15. November 1906. (8301
Zuckerraffinerie Halle.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates. R. Riedel.

Pferdebesitzer!
r Original--Stollen

Fabrikanten: LEONHARDT CO., Berlin Schöneberg.
l. Katalog gratis t

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendung.

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.
Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg
Zwechmäßige Behandlung des Stalldüngers.

Bearbeitet von
Profeſſor Dr. W. Sohneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach,

Preis für 1 Exemplar 90 Pfg. Porto 5 Pfg

Die Bluklaus und ihre Prkämpfung.
Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden

Gartenbeſitzer!
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe,

Zu beziehen durch

dtto Thiele, Buchdruterei u. Verla,,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Hrauhausftr. 30).

Gutskauf geſucht.

x Mit 250 Mrg. nur beſter
X Rüben- u. Weizenboden, mit

uten Gebäuden ſowie kompl.
Jnventar,; leiſte hohe Anzahlung.

Offert. unter B. S. 9662 an
X Rudolr Mosse, Halle a. S.

Mein in Uftrungen (Südharz

Familienverhältniſſe halber
verkaufe ich ſofort mein 900
Morgen großes

xRittergut
bei Nordhauſen.

750 Mrg. milder Weizenboden, a udh90 Mrg Wieſe, 40 Mrg. Holz, S Grundſtück mit kleiner
aſſerkraft, paſſend für Tiſchler

oder Stellmacher, große Wertkſtelle,
Obſt- u. Gemüſegarten, ſoll ſofort
billig verkauft oder verpachtet
werden. Zu erfr. Giesecke,
Niedergebra. [5210

Wegen längerer Abweſenheit
ſehr preiswert verkäuflich:
2 ruſſiſche Rapphengſte,

6jährig, ſchnell und ganz ſicher i.
Zug, ohne Untugenden, auch ein
ſpännig gegangen. Anfragen an

Rentamt Rammelburg
b. Wippra i. Harz.

Ein Paar Wagenpferde,
Füchſe, 6jährig, mittelſchwere Oſt
preußen, gut eingefahren (auch
geritten), wegen Abgabe der Wirt
ſchaft verkauft für 2500 Mark

Schaeſer,Rittergut Dornheim b. Arnſtadt.

1 Paar KutſchIederlandauer acſchiere, gut erh.,

verk. bill. P. Kohlbach, Gröbers.

Größeren Poſten
Zucterrübenſchnitzel

ſucht ſoſort zu kaufen [5247
G. Hochhe im.Rittergut Zöpen b. Kieritzſch i. S

Gebäude vorzüglich, Inventar
reichlich, 15 Pferde, 8 Zug-
ochſen, 52 Haupt Großvieh,
350 Schafe, 150 Schweine. Be
ſtellung: 35 Wintergerſte, 100
Klee, 100 Roggen, 200 Weizen,
Anteile an Zuckerfabrik. Preis
450 000 Mk., Anz. 100000 Mk.
Hypotheken 10 Jahre feſt.

Off. unt. A. P. 392 erbet.
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Herzlichste Bätte.
Welcher alleinſt. Herr Gutsbeſ.

würde ſein 300 Mrg. gr. Gut
einemtüchtigen, vorwärtsſtrebenden
Landwirt, der ſich ſelbſt. zu machen
wünſcht, in Pacht geben, wo das
ganze J gut verzinſteinige Jahre ſtehen könnte Betr.
Herr könnte wohnen bleiben, evtl.
Koſt erhalten u. würden ſeine Rat
ſchläge väterl. dankend angenommen
Pachtvertr. ſobald wie möglich er
wünſcht. Uebern. z. 1. März od.April 1907. Güt. o. werden herzl.

erb. u. Z. h. 562 a. d. Exp. d. Ztg.
Raſſereine ſchöne junge

Dachshündin
billig in gute Hände zu verkaufen.

Forſtaufſeher Räechter,
Röitzſch-Jora b. Löbnitz a. d. Mulde.

ſchule, Zuckerfabrik, Bahnhof, gute
Schnellzugverbindung nach allen
Richtungen, ca. 567 ha mit ſchönem
Wohnhaus, Park, maſſiven Wirt
a e vorzügl. direkterKilchverwertung, 12 Pfg. pro
Liter, alter hoher Dampfpflugkultur,
guter Fiſcherei, Jagd, Brennerei,
ca. 60000 Ltr. Kontingent,
ſtarkem Zuckerrübenbau, iſt lediglich
krankheitshalber baldmöglichſt
ohne Abſtand 5272

zu redieren.
Erforderl. Kapital ca. 180 000 Mk.
Offerten unter P. S. 100
poſtlagernd Schwetz, Weichſel
erbeten.

Skierr, Bullen un Jungvirh

I zur Maſt
offerirt willigst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſchtLüeheentrale, lager Depot Hallea. S. Vieh

Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.
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